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bei Tempelhof ſtehenden markirten Feind vorge⸗ 
zogen zu werden. Ein Parademarſch bildete den 
Beſchluß der Uebung, über welche ſich Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer in der Kritik ſehr anerkennend 
ausſprach. 5 
a Aus den Induſtriebezirken zu beiden 


5 3 5 Angriff e en die Bockbrauerei endete. Von hier vorhanden, dieſelbe ſei aber allgemein, darum | und 
Abonnements⸗Einladung. aus 1 Brigade gedeckte Stellung in dem es ſchwer, raſch zu Helfen; was die Staatsregie⸗ abſichtige wegen des Preßgeſetzes zu demiſſioniren, 

Wäldchen der Haſenhaide, in dem fie vollſtändig rung leiſten und nach ihrer Ueberzeugung thun 
verſchwand, um dann zu einem Gefecht gegen den kann, 


ämter an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. Heute früh hörte Se. 


ir ; 


werde geſchehen.“ ee 
Poſen, 29. Mai. Bei der heute in Liſſa 


ſtattgehabten Laudtagserſatzwahl für den Wahl⸗ 
kreis Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch⸗Goſtyn an Stelle 
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Langendorff 
wurde der Kandidat der Deutſchen, 
Dr. Lewald⸗Rawitſch, mit 312 Stimmen gegen 
Seiten der belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze kommen den polniſchen Kandidaten, Amtsgerichtsrath von 


Landrath 


Nachrichten über eine zunehmende Gährung der i welcher 222 Stimmen erhielt, 
gewählt. 


Arbeitermaſſen. Ungünſtize Geſchäftskonjunkturen 


haben in der metallurgiſchen Branche zahlreiche 


Eutlaſſungen von Arbeitern nothwendig gemacht, 
da die von gewiſſenloſen Hetzern mit ſozial⸗ 
revolutionären Schlagworten irre geleiteten Ar⸗ 


Kaſſel, 29. Mai. Der Geheime Ober⸗ 


Finanzrath Schmidt im Finanzminiſterium iſt 


zum Provinzial⸗Steuerdirektor in Heſſen⸗Naſſau 


ernannt worden. 


Majeſtät von 6 Uhr ab den Vortrag des Chefs beiter gefliſſentlich jeder Verſtändigung mit den 
des Geheimen Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Arbeitgebern ausweichen. Die zur Zeit beſchäfti⸗ 
Dr. von Lucanus, fuhr um 7 Uhr per Bahn bis gungslos gewordenen Arbeiter liegen nunmehr von 


ur Station Groß⸗Görſchenſtraße, ſtieg hier zu 
ferde und hielt dann ein Exerzieren und eine 
Gefechtsübung der zweiten Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade gegen markirten Feind auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde ab, und zwar aus Anlaß des Jahres⸗ 
kages der vor 7 Jahren im Parke des Charlotten⸗ 
burger Schloſſes vor weiland Kaiſer Friedrich III. 
ſtattgehabten Heerſchau. Nach Beendigung der 
Uebung begab ſich Se. Majeſtät nach dem hieſigen 
königl. Schloſſe und empfing daſelbſt den Staats⸗ 
ſekretär des Innern Dr. von Bötticher und den 
Kriegsminiſter General der Infanterie Bronſart 
von Schellendorff zum Vortrage, welche mit einer 
Einladung zur Frühſtückstafel beehrt wurden. 
Nachmittags um 4 Uhr fuhr Se. Majeſtät nach 
der Jungfernhaide, um daſelbſt einem Schießen 
der Offiziere des Garde⸗Füſilier⸗Regiments beizu⸗ 
wohnen. Später nahm Se. Majeſtät im Kaſino 
des Offizierkorps des genannten Regiments das 
Diner ein und gedachte Abends nach dem Neuen 
Palais zurückzukehren. : A 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab fich 
heute Vormittag um 11 Uhr 53 Min. von der 
Wildparkſtation nach Berlin und vom Potsdamer 
Bahnhofe aus nach dem hieſigen königl. Schloſſe, 
wo die Frühſtückstafel der Majeſtäten genen 1½ 
Uhr ſtattfand. Im Laufe des Nachmittags 
9 Ihre Majeſtät die Kaiſerin den Pflege⸗ 
tationen des evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins 
in der Georgenkirchſtraße und Wilhelmſtraße Be⸗ 
ae und fuhr Abends nach dem Neuen Palais 
zurück. 

— Der Flügeladjutaut des Kaiſers, Oberſt⸗ 
lieutenant von Moltke, ſlürzte heute auf dem 
Tempelhofer Felde mit dem Pferde, zog ſich jedoch 
nur eine leichte Verletzung zu. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ mit Bezug auf die 
Meldung des „Vorwärts“, daß dem Abg. Lieb⸗ 
knecht noch keine Anklage wegen ſeines Sitzen⸗ 
bleibens im Reichstage beim Hoch auf den Kaiſer 
zugegangen ſei, erfährt, trägt die Regierung kein 
Verlaugen, gerichtlich entſcheiben zu laſſen, ob 
Handlungen ebenfo durch die parlamentarische 
Immunität geſchützt ſeien wie Worte. Es werde 


daher dem Abg. Liebknecht keine Anklage zugehen. Rede ſein; es iſt über den Zeitpunkt des Zu⸗ 
— Die neuen Verleihungen des Ordens 


pour le mérite an einige auswärtige Gelehrte 
werden in den nächſten Tagen erfolgen. 

— Aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds iſt 
der Tochter des Erfinders des Telephons, Philipp 
Reis, ein Jahresgehalt von 400 Mark bewilligt 
worden. 

— Zahlreiche Mitglieder der würtembergiſchen 
Kammer brachten, wie aus Stuttgart gemeldet 
wird, bei der Regierung die Anfrage ein, ob ſie 
entſchloſſen ſei, bei der Reichsregierung im Sinne 
des Feſthaltens an der Goldwährung zu wirken. 
Der Finanzminiſter ſagte baldige Beantwortung 
zu. Der Abg. Gröber trat der Aufrage ent⸗ 
gegen. 

— Zum Andenken an den 29. Mai 1888, 
an welchem der hochſelige Kaiſer Friedrich im 
Park von Charlottenburg die Parade über die 2. 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade abnahm, welche damals 
unter dem Kommando des Generalmajors Prinzen 
Wilhelm, des jetzigen Kaiſers, ſtaud, hat Seine 
Majeſtät den Entſchluß gefaßt, jeden 29. Mai bei 
einem Offizierkorps zu verleben. Im vorigen 
Jahre brachte Seine Majeſtät der Kaiſer dieſen 


war Gaſt des 2. Garde⸗Regiments; heute wird 
er im Kreiſe der Offiziere des Garde⸗Füſilier⸗Re⸗ 
giments verweilen, das Nachmittags ſein Prämien⸗ 
ſchießen abhält. Um zuvor aber noch mit der 
ganzen Brigade zuſammen zu ſein, hatte er dieſe 
nach dem Tempelhofer Felde befohlen, um fie dort 
nach feinem Kommando exerzieren zu laſſen. Als 
Rendezvous war der Platz in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs Groß⸗Görſchenſtraße zwiſchen dem Matthäi⸗ 
kirchhofe und dem nach Tivoli führenden Wege 
gewählt. Hier ſtanden die drei Regimenter neben 
einander; am rechten Flügel das 2. Garde⸗Regi⸗ 
ment unter Oberſt von Hartmann, in der Mitte 
das Garde⸗Füſilier⸗Regiment unter Oberſt von 
Kroſigk, und am linken Flügel das 4. Garde⸗Re⸗ 
giment unter Oberſt von Bülow, die Bataillone 
hintereinander, Front nach Tempelhof. Kurz vor 
8 Uhr traf Seine Majeſtät der Kaiſer vom 


Neuen Palais auf dem Bahnhofe Groß⸗Görſchen⸗ 


ſtraße ein, beſtieg, in der kleinen Generalsuniform, 
den bereit gehaltenen Fuchs, begrüßte den Prinzen 
Leopold von Baiern, in deſſen Begleitung ſich der 
Oberſtlieutenant von Scheffer vom Generalſtabe 
und der Rittmeiſter Freiherr von Gebſattel vom 
1. baieriſchen Ulauen⸗Regiment Kaiſer Wilhelm II. 
befanden, und ritt dann mit feinem Gefolge zu 
der Aufſtellung, an der Kirchhofsmauer von der 
Queue des 2. Garde⸗Regiments zur Tete hinauf, 
jedes Bataillon einzeln begrüßend. Ebenſo be⸗ 
grüßte Seine Majeſtät auch die beiden auderen 
Regimenter, nahm dann Auſſtellung vor der Bri⸗ 
ade, verſammelte die Generäle und Offiziere um 
ſich und befahl in dieſen Kreis die Fahnen der 
rſten Bataillone der drei Regimenter. Nachdem 
Seine Majeſtät eine auf den Tag bezügliche Anz 
ſprache gehalten, verlieh er den drei Fahnen die 
Kette des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zolleru. Die Lederbezüge wurden von den Feld⸗ 
zeichen entfernt und die neue Auszeichnung an der 
Fahnenſpitze über den den Regimentern von Sr. 
Mazeſtät dem Kaiſer verliehenen Fahnenbändern 
befeſtigt. Inzwiſchen waren auch die Fahnen der 
zweiten und Füſilierbataillone enthüllt, und, nach⸗ 
dem die ausgezeichneſen Fahnen wieder an ihren 
Platz geführt, zog Seine Majeſtät den Säbel und 

„ An n das Kommando über die Brigade. 
Seine Majeſtät ſtellte ſich auf die Anhöhe bei 
dem Eiſenbahndamm und ließ zunächſt das 2. 
Parde⸗Regiment in Kompagnie⸗Kolonnen bei ſich 
HPaorbeimarſchiren, dem die andern beiden Regimen⸗ 
Fr nachrückten. oo all dann ein. xogelvechtes. 
erzieren der ganzen Brigade, das mit einem 


* 


— 


früh bis ſpät in den Schnapskneipen, werden von 
den Sendboten der Sozialrevolution mit Braud⸗ 
reden und Brandſchriſten regalirt und werden 
ſo zu einer Gefahr für den öffentlichen Frieden. 


Aeußeren Freiherr Falke von Lilienſtein an den 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Mai, 0 
Uhr iſt der Sektionschef im Miniſterium des 


Folgen eines Schlaganfalls geſtorben. 
Peſt, 29. Mai. Im Abgeordnetenhaus er⸗ 


Am bedrohlichſten fieht es im Borinage aus, wo theilte Staatsſekretär Mikles Auskunft über die 
die friedlichen Bürger viel von den Rohheiten des Schweineſeuche in Steinbruch. Dieſelbe ſei weſt⸗ 


2 


Pöbels leiden müſſen. € 
ſtärkung der dortigen Sicherheitsorgane ſcheint 
dringend geboten. 

— In der morgigen Sitzung des Buudes⸗ 
raths werden, der „Nordbd. Allg. Ztg.“ zufolge, 
vorausfichtlich die Entwürfe eines Börſengeſetzes 
und eines Depotgeſetzes im Plenum zur Be⸗ 
rathung kommen. Auch dürfte die Berathung der 
veränderten Inſtruktion des Bundesraths zur Aus⸗ 
führung des Viehſeucheugeſetzes vom 12. Februar 
1881, ſowie des Abgabentarifs für den Nord⸗ 
Oſtſeekanal demnächſt bevorſtehen. 

— Daß die deutſche Regierung aus Anlaß 
der Ermordung des Deutſchen Rockſtroh in Ma⸗ 


Sühne und Genugthuung herbeizuführen ent⸗ 
ſchloſſen iſt, wurde bereits berichtet. Für die 
Wichtigkeit, die den Vorgängen in Marokko beige⸗ 
meſſen wird, iſt es bezeichnend, daß, wie der 


Konſul in Kowno, 


Freiherr von Brück, 
traut wird. 


rokko mit aller Entſchiedenheit eine ausreichende 


ein Bacillus. 


8. April ſporadiſch aufgetreten, ſeit 8. Mai ſei 
Steinbruch ganz verſencht, ſo daß die Regierung 


trage nur 4 Prozent der Beſtände. Die Regie⸗ 
rung habe überall, wo die Seuche graſſirt, die 
Sperre angeordnet. Eine ſtaatliche Entſchädigung 
der Eigenthümer ſei bereits beſtimmt. Gefallene 
Thiere dürfen nur zu gewerblichen Zwecken ver⸗ 
wendet werden. Es jeien alle Ausſichten vorhan⸗ 
den, daß die Seuche lokgliſirt bleibe. . 
Linz, 29. Mai. Der Kaiſer iſt mit dem 


Erzherzog Karl Ludwig zur Einweihung des 


Landesmuſeums Vormittags hier eingetroffen und 
am Bahnhoſe von den Spitzen der Militär⸗ und 
Zivilbehörden empfangen worden. Auf der Fahrt 


„Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt wird, dem deutſchen Ge⸗ durch die ſeſtlich geſchmückte Stadt nach dem 
ſandten Grafen Tattenubach zunächſt kommiſſariſch Muſeum wurden dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen 
der Legatiousſekretär von dem Busſche beigegeben dargebracht. 
wird. Ferner wird das bisherige Wahlkonſulat Präſidenten Kuenburg führte der Kaiſer aus, die 
in Caſablanca in ein Berufskonſulat umgewan⸗ neuen Räume ſollen Zeugniß ablegen, was patrio⸗ 
delt, mit deſſen Verwaltung der bisherige deutſche tiſches Tuun, Liebe zum ſchönen Heimathlande, 
be⸗ thätige Arbeit im Dienſte der Kunſt und Wiſſen⸗ 


In Erwiderung der Anſprache des 


ſchaſt, ſowie die Forſchung durch opferwilliges Zu⸗ 


Zur Ergänzung einer geſtern der „Kreuz- ſammenwirken zu ſchaffen vermögen. Hierauf er⸗ 


Zeitung“ nachgedruckten Notiz iſt der „Nak.⸗Ztg.“ klärte der Kaiſer das Muſeum für eröffnet. Nach 


Folgendes zu entnehmen: 


Kolonialraths, dem die Frage der Vorbildung der 


zwar bisher einen guten Fortgang genommen, 
einer Einberufung des Kolonialraths ſchon in 
Aubetracht des Standes der Arbeiten nicht die 


ſammentritts des Plenums 
Kreiſen noch nichts bekannt. 

an Von Zeit zu 
„Reichsanzeiger“ Bekanntmachungen, wonach ein⸗ 


in den betheiligten 


wird, daß fie den im S 75 des Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes enthaltenen Auforderungen genügen. 
Solche Bekanntmachungen befanden ſich im 


nach dem 1. Jauuar 1895 nicht nachgela 
finden ſich noch in allerletzter Zeit vor. 
ten von eingeſchriebenen Hülfskaſſen iſt auf dieſe 


den, und dabei ſind diejenigen Kaſſen, deren Be⸗ 


halten. Man wird ſich erinnern, daß, als die 
Krankenverſicherungsnovelle im Reichs age zur 


zwiſchen den durch das Krankenverſicherungsgeſetz 
und den durch das Geſetz über die 


werden ſollten, die Freunde der eingeſchriebenen 
Hülfskaſſen den Ruin der letzteren in Ausſicht 
ſtellten. Man behauptete, daß die Forderungen 
der Gewährung freier ärztlicher Behandlung und 
der Berechnung des Krankengeldes nach dem 
ortsüblichen Tagelohn des Wohnortes des Ver⸗ 
ſicherten die freien Kaſſen vernichten würden. In 
die Krankenkaſſennovellen ſind die damaligen 
Forderungen der verbündeten Regierungen, wenn 
auch nicht ganz, ſo doch zum größten Theile auf⸗ 
genommen worden, und ſchon ſeit längerer Zeit 
hat ſich gezeigt, daß jene Behauptungen der 
Freunde der eingeſchriebenen Hülfskaſſen hinfällig 
waren. Die letzteren Kaſſen beſtehen nach wie 
vor in großer Zahl. Durch die in die Kranken⸗ 
verſicherungsnovelle aufgenommenen Beſtimmun⸗ 
gen iſt aber wenigſtens dafür geſorgt, daß die 
Konkurrenz, welche die eingeſchriebenen Kaſſen 


können, vor den andern ſtets bevorzugt ſein wer⸗ 
den, nicht mehr ganz ſo drückend iſt, wie früher. 

Thorn, 29. Maj. Aus Marienwerder wird 
gemeldet: 

„Der Landwirthſchaſtsminiſter Frhr. von 
Hammerſtein fuhr heute früh mit Begleitung 
nach Kurzebrack, beſuchte die Münſterwalder 
Niederung, für welche kürzlich ein neuer Deich⸗ 
verband gebildet worden iſt, machte ſodaun per 
Dampfer eine Fahrt auf dem Weichſelſtrom bis 
Groß⸗Nebran und beſuchte von hier zu Wagen 
die Niederungsortſchaften Kanitzken, Grabau und 
Neuhoeſen. Nachmittags begiebt ſich der Miniſter 
nach dem Roſenberger Kreiſe und wird bei Herrn 
v. Puttkamer⸗Großplauth übernachten.“ 

Thorn, 29. Mai. Aus Marienwerder wird 
weiter gemeldet: 

„Beim Feſteſſen in der Ausſtellung, woran 
500 Perſonen theilnahmen, gab Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth der Hoffnung Ausdruck, der 
Miniſter werde den Eindruck mit nach Hauſe 
nehmen, daß Weſtpreußen eine Provinz ſei, für 
die es lohne, daß der Staat etwas für ſie thut. 
Die Fortſchritte, welche die Provinz ſchon ge⸗ 
macht, namentlich hinſichtlich der Viehzucht, ſeien 
im Weſentlichen der Regierung zu verdanken. 
Er hoffe, daß die Reiſe des Miniſters ſein Inter⸗ 


Kolonialbeamten zur Erörterung überwieſen iſt, 
zur zweiten Leſung zuſammen; die Arbeiten haben 


Zeit veröffentlicht der 


einge⸗ 
ſchriebenen Hülfskaſſen geſchaffenen Krankenkaſſen 
Entſchluß zum erſten Mal zur Ausführung und etwas weniger ungleich als bis dahin vertheilt 


für die nächſte Zeit nach Pfingſten kann aber von das 


geſchriebenen Hülfskaſſen die Beſcheinigung ertheilt 


Weiſe die Anerkennung einer Inſtitution im Sinne aus Sanſibar: Der 
des Krankenverſicherungsgeſetzes zu Theil gewor⸗ R 


Berathung ſtand und durch ſie Licht und Schatten daher einen blutigen Zuſammenſtoß. 


den anderen Kaſſen machen und bei welcher ſie 
dadurch, daß ſie ſich ihre Mitglieder auswählen 


5 dretſtündigem Aufenthalte trat der Kaiſer die Rück⸗ 
Gegen Mitte Juui tritt der Ausſchuß des reife nach Wien an. 


Frankreich. 
Paris, 29. Mai. Wie der „Petit Pariſien 


meldet, hat Oberſt Monteil bei feinem Rückzuge 
ſowie 


as geſamte Gepäck und Kriegsmaterial, 
die Verwundeten zurückgelaſſen. Letztere befinden 
ſich unter dem Schutze von fünf Mann in Kodin⸗ 
kofy (2) in ſehr krikiſcher Lage. 8 


Italien. 


Rom, 29. Mai. Der Kardinal Ruffo Scilla 
iſt heute früh 7½ Uhr geſtorben. 


Großbritannien und Irland. 


nl London, 29. Mai Das Unterhaus berieth 
he B . „Reichs⸗ heute deu Artikel 5 der Bill betreffend die Ent⸗ 
anzeiger“ recht zahlreich vor dem Inkrafttreten der ſtaatlichung der Kirche von Wales und vertagte 
Krankeuverſicherungsnovelle, ſie haben aber auch ſich daun bis zum 13. Juni. Die Bill betreffend 
10 1 die Vermehrung der Flotte wurde in der Kom⸗ 

er⸗ 


miſſion genehmigt. 
London, 29. Mai. 


N'Brul ſtehe in einer ſtark befeſtigten Stel⸗ 


lung in der Nähe von Mombaſa und habe 1200 


gut bewaffnete Anhänger bei ſich. Man erwartet 

Daſſelbe Blatt theilt aus Philadelphia mit: 
Präſident Cleveland würde vorausſichtlich Bayard, 
dem Geſandten der Vereinigten Staaten in 
daten das Portefeuille des Staatsſekretärs an⸗ 

ieten. 

Die „Daily News“ melden: Die Regierung 
erkannte die Nothwendigkeit adminiſtrativer Vor⸗ 
arbeiten behufs Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen 
Mombaſa und dem Viktoria⸗See an. 

Ferner melden die „Times“ aus Ohio: Eine 
Vereinigung der Republikaner ſei in Zanesville 
zuſammengetreten. Senator Sherman, der zum 
Vorſitzenden erwählt wurde, habe in einer An⸗ 
ſprache die Ausprägung von Gold und Silber be⸗ 
fürwortet, mit einer Beſchränkung der Silber⸗ 
prägung. Er habe ſich gegen die Politik der 
freien Prägung gewandt, da daun die Silber⸗ 
währung allein gelten würde, und eine Ent⸗ 


werthung des Goldes erfolgen werde. 
Rußland. 

Petersburg, 29. Mai. Anläßlich des 
50jährigen Dienſtjubiläums des Miniſters des 
Auswärtigen, Fürſten Lobanow⸗Roſtowsky, em⸗ 
pfing derſelbe ein kaiſerliches Handſchreiben, das 
ſeine dem Throne und dem Vaterlande in der 
Verwaltung und Politik erwieſenen Dienſte her⸗ 
vorhebt und wie folgt fortfährt: Indem ich Sie 
nach dem Hinſcheiden des Herrn von Giers auf 
den verantwortungsvollen Poſten des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten berief, war ich 
von der Ueberzeugung geleitet, daß ich in Ihnen 
einen aufgeklärten und hingebungsvollen Mit⸗ 
arbeiter finde, der vollkommen vorbereitet iſt, 
unſere friedliche und aufrichtige Politik fortzu⸗ 
ſetzen, welche freundſchaftliche Beziehungen mit 
allen Mächten zu erhalten ſtrebt unter Achtung 
vor dem Rechte und der geſetzlichen Ordnung und 
unter Wahrung der unerſchütterlichen Würde des 
Reiches. 

Der Kaiſer verlieh dem Fürſten Lobauow zu 
ſeinem Jubiläum die Diamantinſignien zum 
Audreasorden. 

Petersburg, 29. Mai. Das Geſetz über 
die Zulaſſung von Geſchäftsabſchlüſſen in Gold⸗ 
valuta iſt heute veröffentlicht worden. 

Petersburg, 29. Mai. Die Kaiſerin 
Maria Feodorowna und der Großfürſt Thron 
folger trafen am 28. ds. Mts. Abends in Abas 


Tuman ein. 
Tiflis, 29. Mai. Der Katholikos aller 


eſſe für Weſtpreußen geweckt habe und das Inter⸗ Armenier hat die Erlgubniß erhalten, nach Peters⸗ 


eſſe auch Folgen bringen werde. 


Miniſter Frhr. 
v. Hammerſtein gab ſeiner Freude über di 


e 


wahrgenommenen Fortſchritte Ausdruck. Leider 


ſei ſpeziell in Weitprengen eine ſchwere Kriſis 


burg zu kommen. i 
Serbien. 


präſident Chriſtitſch ſe 
w 
€ 


Die „Times“ melden 
Sanſil Araberhäuptling N'Bruk ben 
ashid ſei den von England geſtellten Bedingun⸗ 
r aher ble Senn eines Bunge ge un ie pile es würde daher voraus⸗ 
rk über die Gr es Bundesſtaates nicht ſichtlich eine Expedition gegen ihn ausgeſandt wer⸗ 
hinausgeht, in dieſer Zahl noch nicht einmal 1 | Aer h 0 


Belgrad, 29. Mai. Die Nachricht, Miniſter⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M. 

Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Hi 


In Berlin, Hamburg u. Fran 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


i regierungsmüde und be⸗ 


I 1 unterrichteten Kreiſen für völlig grundlos 
klärt. 


Bulgarien. 


Sofia, 29. Mai. Der „Agence balcanique“ 
zufolge entbehrt die Zeitungsmeldung, wonach die 


Vertreter Oeſterreich⸗Ungarns und Englands beim 


bulgariſchen Miniſter des Aeußern Schritte zu 
Gunſten Stambulows unternommen hätten, der 
Begründung. Die dem Miniſter des Aeußern in 
dieſer Angelegenheit zugeſchriebene Aeußerung ſei 
erfunden; es ſtehe feſt, daß der Miniſter mit 
keinem Korreſpondenten über die fragliche An⸗ 


gelegenheit gesprochen habe. 


Afrika. 


Erythräa. London, 27. Mai. In Folge billiger Ausflüge bietet. € ul 
Geſtern Abend um 11 ½ der feindlichen Haltung Meneliks gegen die Ikalie⸗ alle Feiertage unternehmen will, der kann Born⸗ 
ner hat England die Einfuhr von Waffen nach 


Abeſſinien über die Häfen des Schatzgebietes an 
der Somaliküſte verboten. 


Amerika. 
Waſhington, 29. Mai. 


ſekretärs Greſham Ausdruck gab. 
Botſchaſter Paunceforte wurde ermächtigt, 


1 ANGER für eine angemeſſene Leichenfeier ge⸗ 
* 


ffen. : 


Stettiner Nachrichten. 


anſtaltete der hieſige Provinzial⸗Tau 
ſtummen⸗Verein von Pommern, Lokalverein 
Stettin, in feinem vom Wirthe feſtlich geſchmück⸗ 
ten Vereinslokale — im Eiskeller, Breiteſtraße — 
ein Feſt zu Ehren zweier Mitglieder, Herr Lewen⸗ 
hagen, Stellmacher in Grabow a. O., und Frau 
Ernſtine Collier geb. Moldenhauer, Schneiderin in 
Stettin, welche beide 25 Jahre lang dem hieſigen 
Taubſtummen⸗Verein angehört und ſich als fleißige, 
ordentliche, friedliebende und treue Mitglieder ge⸗ 
zeigt haben. Beide wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernaunt. An der Feier betheiligten ſich einige 40 
A darunter auch Herr Predigt⸗Kaudidat 
ohde. 
Lebenslauf und die löblichen Eigenſchaften der 
Ehrenmitglieder, wünſchte deuſelben Gottes Segen 
und brachte ein Hoch auf dieſelben aus. Der 
Vorſitzende, Herr Albrecht, verlas und überreichte 


„den ſichtlich hocherfreuten Ehrenmitgliedern die 


Ehrengabe, beſtehend aus Ehren⸗Adreſſe und Denk⸗ 
münze und ſchloß mit einem Hoch aaf den Verein. 
Frau Fetkenheuer trug einen ſchönen Prolog vor 
und überreichte ein Blumenbonquet. Herr Feldt 
ſprach über falſche und wahre Ehre, forderte zur 


Nacheiferung im guten Betragen auf und wünſchte 


dem Verein ferneres Blühen und Gedeihen. Nach 
dem Feſteſſen blieb die Feſtgeſellſchaft bei Tanz, 
komiſchen Darſtellungen und Verlooſung noch 
mehrere Stunden gemüthlich beiſammen. 

* Die fünfte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte geſtern den Inſpektor 
Karl Chriſtian Theodor Kruſe von hier wegen 
Untreue und Unterſchlagung zu einem Jahr und 
drei Monaten Gefängniß und zwei Jahren 
Ehrverluſt. K. war vom Oltober 1891 bis zum 
Auguſt 1894 auf dem Gute Bieſendahlshof als 
Inſpektor angeſtellt. Neben freier Station bezog 
er zunächſt 700, ſpäter 900 Mark Gehalt, er kam 
damit jedoch nicht aus und ließ Gelder, welche er 
aus Verkäufen von Vieh und anderen Erzeugniſſen 
der Wirthſchaft vereinnahmte, in die eigene Taſche 
fließen. Der Angeklagte räumte dieſe Unredlichkeiten 
zum großen Theil ein und das Gericht bezifferte 
nach dieſen Angaben und dem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme die unterſchlagene Summe auf 14—1500 
Mark. Mit Rückſicht darauf, daß K. ſich eines 
groben Vertrauensbruches ſchuldig gemacht, er⸗ 


ſchien die erkannte, verhältnißmüßig hohe Strafe 


angemeſſen. ; 

— Wie ſchon mitgetheilt, beginnt am 1. 
Feſttage Herr Albert Bozenhard mit Reif⸗ 
Reiflingen in „Krieg und Frieden“ ein kurzes 
Gaſtſpiel. Am 2. Feſttage tritt derſelbe in einer 
neuen Poſſe „Heißes Blut“ auf und gaſtirt darin 
gleichzeitig Frl. Carli Hücker vom Thalia⸗Theater 
in Hamburg. 

*Im Dabrontz'ſchen Lokale (Belle⸗Alliance⸗ 
Saal) fand geſtern Abend eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Brauer und Brauerei⸗ 
arbeiter Stettins ſtatt, welche ſich mit der Frage 
beſchäftigte, ob die Angeſtellten der Elyſium⸗ 
brauerei in einen Streik eintreten ſollen. Durch 
eine Lohnkommiſſion, der u. A. der „Genoſſe“ 
Schneider Kaeming angehörte, waren der 
Direktion genannter Brauerei folgende Forderungen 
unterbreitet worden: Feſtſetzung einer zehnſtündigen 
Arbeitszeit, Vergütung der Ueberſtunden mit 40 
Pfennig an Wochenkagen und 50 Pfennig an 
Sountagen, Beſchränkung der Sonntagsarbeit auf 
3 Stunden und Bezahlung der Mehrarbeit als 


Ueberſtunden, Gewährung einer Freizeit von 24 Geldwerths 
Stunden alle 14 Tage oder einer ſolchen von da 0 


36 Stunden alle drei Wochen, Vergütung des 
du jour⸗Dienſtes am Sonntage mit 3 Mark 


In der engliſchen tagen Morgens 4 ob mn 
Eine ausgiebige Ver⸗ lichen Urſprungs und über Amerika, England und Botſchaft fand geſtern Abend eine Verſammlung bleibt es den Mitfahrenden überlaſſen, ob je (eh 

Dänemark gekommen. Der Krankheitserreger ſei der hier beglaubigten fremden Vertreter ſtatt, in nur e 
In Ungarn jet die Seuche ſeit welcher jeder der Diplomaten im Namen feiner Auch zu N \ 
1890 beobachtet. In Steinbruch ſei fie ſeit dem Regierung der Trauer Über den Tod des Staats⸗ queme Gelegenheit geboten; wer nach Swime. 
Der engliſche münde will, benutze gleichfalls den Dampfer 
der „Freias, nach Misdroh fährt an beiden Jet⸗ 
die Sperre angeordnet habe. Die Sterblichkeit be- Wittwe Greſhams das Beileid des diplomatiſchen tagen Morgens 6 Uhr der Dampfer „Der Kal 
Korps auszuſprechen. — In Chicago werden Vor⸗ und nach Dievenow der Dampfer A 


günſtig bleibt, ſo wird in den Frühſtunden ber 


Stettin, 20. Maj. Vor einigen Tagen vu: liche Pfingſtfahrt!“ 


dieſer Stelle keines weiteren Lobes bedarf, Dafür 


Herr Direktor Erdmann ſprach über den 


wiegen und gerade das Pfingſtfeſt wird des ga 
zu den erſten großen Ausfahrten benutzt. An Ges 
legenheit dazu fehlt es vor allem in Stettin nicht 
wo in der Umgegend nicht allein Feld und Flur 
einladen, ſondern auch die nahe See ihre oft be⸗ 
währte Anziehungskraft ausübt und ſelbſt aus 
weiter Ferne Naturfreunde anlockt. Nicht Jedem 
erlaubt es die Zeit, einen mehrtägigen Ausflug 
nach Kopenhagen, nach dem Rieſengebirge ode 
nach einer andern ſchönen Gegend zu machen, 
Mancher muß ſich damit begnügen, ſeine Pfingſt⸗ 
fahrt auf einen Tag zu beſchränken, aber auch 
ein Tag genügt zu einer angenehmen, beſriedigen⸗ 
den Fahrt, wenn nur das rechte Ziel gewähl 
wird. Um Jedermann die Wahl leicht zu machen, 
veröffentlicht auch in dieſem Jahre die Rhederei 
J. F. Bräunlich eine Aufſtellung ihrer Pfingſt⸗ 
fahrten, welche eine Auswahl bequemer und 
Wer einen ſolchen über 


holm oder das prächtige Rügen bejuchen 
Nach Bornholm fährt am 1. Feſttag 4 Uhr fell 

der Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, die 
Rückkehr erfolgt am 5. Juni. Nach Neſtgen 
(Saßnitz, Stubbenkammer) geht an beiden Feit⸗ 
Uhr Dampfer „Freia“ ab und 


inen oder mehrere Tage aufhalten W. 
zu Ausflügen nach den Oſtſeebädern 


8 ‚Wolliner 
Greif“. — Man ſieht, es iſt kein Mangel am 
lohnenden Ausflügen; wenn nur die Witterung 


Feſttage das Bollwerk recht belebt fein, bie | 
Dampfer werden zahlreiche Paſſagiere finden, 
denen bei der Ab 


2 


fahrt der Ruf nachtönt: „Glück⸗ 


Aus den Bädern. : 

Luftkurort Schreiberhau (Seehöhe 500 
bis 700 Meter). Die Naturſchönheiten der in der 
Waldregion zwiſchen den Hauptkämmen de 
Rieſen⸗ und Iſergebirges gelegenen Sommerfriſche 
Schreiberhau und die guten Wirkungen ihrer 
ozonreichen Bergesluft find jo bekannt, daß es an 


legen auch die großen Kapitale (5—6 Millionen 
Mark) Zeuguiß ab, die von hervorragenden 
Aerzten, Gelehrten und hochgeſtellten Ariſtokra 
zur Errichtung von eigenen, nur zu einem vor⸗ 
übergehenden Aufenhalte in unſerem Orte De I 
ſtimmten Villen geopfert wurden. Die Zahl des 
Sommergäſte, die zur Erholung und Stärkung 
ihrer Geſundheit im vorigen Jahre hier wohnten, 
betrug ca. 6000 (Zunahme ſeit 1893 rund 1000 
Perſonen). Trotzdem iſt an eine Ueberfüllung 
nicht zu denken, da der zwiſchen den einzelne 
Kämmen des Hochgebirges ausgebreitete Ort i 
feinen Ausdehnungen einem dentſchen Kleinſtagte 
nahezu gleichkommt. In dieſem Jahre ſtehen 
wieder ca. 1000 Fremdenzimmer zur Auſtig hen 
von Erholungsbedürftigen bereit. Sie befinden 
ſich theils in größeren, komfortabel eingerichteten 
Hotels und älteren ſoliden Gaſthöſen, theils in 
hochherrſchaftlichen Villen, einfachen Landhäuſern 
und älteren Bauden und bieten nach Preiie 
Lage und Einrichtung eine ſolche Auswahl, de 
jedem Bedürfniſſe Rechnung getragen werden 
aun. — Schreiberhau, durch den Ruf des 
Joſephinenhütte ſeit Alters bekannt, beſitzt Aerzte, 
Apotheke und eine neu errichtete große Waſſerheik⸗ 
anſtalt, ein Poſtamt mit Telegraphenſtation und 
Fernſprechverbindung und evangeliſche und katho⸗ 
liſche Kirchen. Zur Orientirung über die Woh⸗ 
nungsverhältniſſe erhält Jeder ein ausführliches 
Verzeichniß von Sommerwohnungen mit verſchie⸗ 
denen Mittheilungen, das koſtenlos und porkoſrei 
vom Schriftführer des R. G. V. und r 
Lehrer O. Gerlach, verſandt wird. Für ſpezie : 
Anfragen und mündliche Informationen befin = 
ſich in den verſchiedenen Ortstheilen ſechs, in dem 
Verzeichniſſe näher bezeichnete Auskunftsſtellen. 


iR 


er 


4 


Deutſche Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger. 


Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger hält am heutigen Tage ihre Jahres⸗ 
Verſammlung in Bremen ab, bei welcher der Ger 
ſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1894—95 
zum Vortrag gelangt; demſelben entnehmen wir, 
daß die Rettungsſtationen der Geſellſchaft im ver⸗ 
floſſenen Jahre 13 Mal mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen ſind. Im Ganzen find 74 gefährvete 
Menſchenleben gerettet worden, und zwar 71 durch 
Böte, 3 durch Raketenapparate. Die Zahl der 
ſeit der Begründung der Geſellſchaft durch deren 
Geräthſchaften geretteten Perſonen iſt damit 
2182 geſtiegen. Von dieſen wurden 1871 in 330 
Strandungsfällen durch Böte, 311 in 69 Stran 
dungs fällen durch Raketenapparate gerettet. Au 
der Laeisz⸗Stiftung ſind im letzten Jahre für 9 
auf hoher See gerettete Menſchenleben Prämie 
im Betrage von 3162,50 Mark einſchließlich des 
der Medaillen vertheilt worden, ſo 
unter Hinzurechnung der obigen 74 im 
Ganzen 173 Rettungen mit 6515,10 Mark, eben⸗ 
falls einſchließlich des Geldwerths der Medaillen, 


und Beendigung deſſelben um 8 Uhr Abends, haben prämiirt werden können. Die Zahl der 


Feſtſetzung eines Wochenlohnes von 27 Mark 
für Brauer, Handwerker und Bierfahrer 
eines Wochenlohnes von 22 Mark für 
Hülfsarbeiter und Mitfahrer. Da eine Einigung 
auf Grund dieſer Fordernugen nicht erfüllt iſt, ſo 
beſchloſſen die Arbeiter der Elyſiumbrauerei in den 
Ausſtand einzutreten. Heute ſoll das übliche 
Komitee gewählt werden, das der Direktion von 
dem gefaßten Beſchluß Mittheilung machen und 
wiederholt um Annahme der Forderungen erſuchen 
wird. Falls die Antwort ablehnend ausfällt, ſoll 
der Ausſtand ſofort beginnen. Morgen Abend 
werden ſodann Verſammlungen des Gewerkſchafts⸗ 
kartells ſowie der freien Vereinigung der Gaſt⸗ 
ae über Verhängung des Bohkotts Beſchluß 
aſſen. 


Pfingſtfahrten. 

In die ſchönſte Zeit des Jahres fällt das 
Pfingſtfeſt, die Natur hat die Frühjahrs⸗Toilette 
beendet, im ſchönſten Schmuck praugt Flur und 
Feld, die Luft iſt lau und angenehm; es iſt da⸗ 
her nicht zu verwundern, daß ſich der Meuſch 
hinaus ſehnt, die Schönheiten der Natur zu ge 


ark Rettungsſtationen iſt im vorigen Jahre um 1 — 
und die Bootsſtation Laboe — vermehrt worden, und 
die] beträgt jetzt 115. Davon befinden ſich 71 an de 


Oſtſee, 44 an der Nordſee. Nachdem die Boot 
ſtationen zu Heringsdorf und Bohnſack durch 
Einſtellung von Raketenapparaten in Doppel⸗ 
ſtationen verwandelt ſind, beſitzt unſere Geſellſchaft 
nunmehr 51 Doppelſtationen, ausgerüſtet m 
Boot und Raketenapparat, 48 Books⸗ und 16 
Raketenſtationen. Die Zahl der Bezirksvereine 
beträgt unverändert 59, und zwar 24 Küſten⸗ 
und 8 aint b aneh e Sekt M 5 

ie Geſamt⸗Einnahme der die iT 
fi) auf 264 736,74 Mark gegen 258 943,35 Mar : 
in 1893—94. Die Jahresbeiträge betrugen von 
49528 Mitgliedern 142 759,85 Mark gegen 
142 418,80 Mark von 48 998 Mitgliedern i 
189394. An außerordentlichen Beiträgen fir 
eingegangen 70 914,18 Mark gegen 64 563,7 
Mark in 189394. Davon haben die Samme 
büchſen geliefert 20 659,90 Mark gegen 21 318,9 
Mark in 1893—94. Hiernach weiſen nicht nur 
die außerordentlichen Beiträge gegen das Vorfal 
eine erfreuliche Zunahme auf, ſondern es iſt auf 
die Mitgliederzahl und die Summe ihrer Bei 
träge, die ſeit dem Jahre 1890—91 ſietig ger 


aalen bär, gestiegen. Die Geſamt⸗Ausgabe des 

offenen gahıes betrug 185 153,45 Mark gegen 
210 567,31 Mark in 1895--94, das Minus er⸗ 
kläre ſich aus der minderen Aufwendung für die 
Begründung neuer Rettungsſtationen: 18 140,41 
Mark gegen 48 960,50 Mark in 1893.94. 

Zu den Preiſen „Emile Robin bemerkt der 
Ausſchuß: a) Nachdem im Einverſtändniß mit 
Herrn Robin die Ehrengabe von Mark 400 im 
Jahre 1892—93 mangels eines geeigneten 

Nettungsfalfes nicht verliehen, und dafür die Ver⸗ 

theilung von zwei Gaben von je Mark 400 für 
die beiden beſten Rettungen in der Zeit vom 

I. Juli 1893 bis 30. Juni 1894 in Ausſicht ge⸗ 
zommen war, wurden dieſe Gaben zuerkannt: 
1. Kapitän J. Siegel, Führer des Bremer 
Dampfers „Donau“ für Rettung der aus zwölf 
Perſonen beſtehenden Beſatzung der norwegiſchen 
Bark „Hippolyta“. 2. Dem Kapitän P. Agrell, 
Führer der Roſtocker Bark „Angoſtura“ für Ret⸗ 
tung der aus noch acht Perſonen beſtehenden Be⸗ 
ſatzung der portugieſiſchen Bark „Faro“. b) Den 
Preis von Mark 200 hat die Rettungsmannſchaft 
des Funkenhagener Rettungsboots „C. Eckardt“ 
für die Rettung der aus zwei Perſonen beſtehen⸗ 
den Beſatzung der deutſchen Schaluppe „Morgen⸗ 
roth“, Schiffer Heß, erhalten. o) Die Gaben 
aus der „Emile Robin⸗Stiftung“ an ſechs minder⸗ 
jährige Waiſen weiblichen Geſchlechts von Boots⸗ 
leuten unſerer Geſellſchaft find im Betrage von je 
Mark 100 für das verfloſſene Rechnungsjahr auf 
Sparkaſſenbücher der alten Sparkaſſe in Bremen 
eingezahlt, und die Sparkaſſenbücher bis zum 
Tage der Großjährigkeit der betreffenden Waiſen 
geſperrt worden. 

Von den feiner Zeit in Ausſicht genommenen 
28 Fernſprechverbindungen find 25 hergeſtellt; die 
noch fehlenden 3 ſollen noch in dieſem Jahre in 
Angriff genommen werden. 
Die Sturmfluthen des letzten Winters haben 
auf mehreren Stationen arge Verwüſtungen an⸗ 
gerichtet, und die Wiederherſtellung der Schäden 
an den Bootshelliugen der Stationen auf Helgo⸗ 
land und Pocl, ſowie der Bau eines neuen 
maſſiven Schuppens auf der Station Amrum⸗ 
Nord an Stelle des vom Hochwaſſer theilweiſe 
fortgeriffenen alten, werden eine Koſtenaufwendung 
von ca. Mark 7000 erfordern. Mit den Rettungs⸗ 
geſellſchaſten fremder Länder iſt, wie ſeit Jahren, 
durch freundſchaftlichen Austauſch von Druck⸗ 
ſchriſten und dergl. m. verkehrt worden. 


Be 


Kunſt und Literatur. 


In Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 22. März 1895 iſt das Geſetz wegen Ab⸗ 
änderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, be⸗ 
treffend die Gründung und Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfonds nunmehr vom Reichstag 
angenommen worden. Darnach erhalten diejeni⸗ 
gen Offiziere, Militärärzte, Beamte und Mann⸗ 


ſtription auf die 105 Lieferungen & 60 Pf. um⸗ 
faſſende Geſamtausgabe der Ebers ſchen Romane 
eröffnet, um den Bücherfreunden, die nicht gleich 
fünfzig Lieferungen abnehmen wollen, die Erwer⸗ 
bung der Geſamtwerke des Meiſters möglichſt zu 
erleichtern. Wir können unſeren Leſern den Bei⸗ 
tritt zu dieſer Subfkription aufs wärmſte em⸗ 
pfehlen. 159] 
„Schillers Briefe“, herausgegeben und mit 
Anmerkungen verſehen von Fritz Jonas (Stutt⸗ 
gart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt), bieten in den Lie⸗ 
ſerungen 47 bis 58 (Band J) reiche Nachrichten 
über die Wallenſtein⸗Trilogie, das Lied von der 
Glocke und die hervorragendſten Balladen Schil⸗ 
lers, Goethes „Wilhelm Meiſter“ und „Hermann 
und Dorothea“. Man ſchaut dem Dichter überall 
in die Werkſtatt und eine Fülle äſthetiſcher Weis⸗ 
heit offenbart ſich auf jeder Weite des ſtattlichen 
Bandes. Aber nicht weniger bedeutungsvoll wie 
für den Dichter und Philoſophen ſind die Briefe 
für den Menſchen Schiller. Sein Vater ſtarb, 
fein Sohn Ernſt wurde geboren, feine Schweſter 
Luiſe verlobte ſich — jedes Familienereigniß findet 
hier einen Widerhall, und zeigt uns Schiller ſtets 
als einen aufmerkſamen, zärtlich beſorgten Sohn 
und Familienvater. [62] 
Heros von Borcke, Junges Blut, Roman 
ſeines Lebens, Berlin bei Paul Kittel, bringt uns 
das ereignißvolle Leben eines Offiziers, der zuerſt 
im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment und ſpäter in einem 
märkiſchen Dragoner⸗Regiment diente, dann 1862 
nach den Vereinigten Staaten ging, um als Frei⸗ 
williger in die Reihen des konföderirten Heeres 
einzutreten. Wenige Tage nach feiner Ankunft in 
Richmond traf er mit dem General Stuart zu⸗ 
ſammen. In Begleitung dieſes machte Borcke die 
Schlacht bei den „ſieben Fichten“ mit, von da an 
war er der ſtete Begleiter des berühmten Reiter⸗ 
Generals, zuerſt als Adjutant, ſpäter als Stabs⸗ 
chef. Er ſtieg ſchuell auſwärts. Zuletzt war er 
Oberſt, General⸗Inſpekteur der Kavallerie der 
Armee von Virginien und Chef des Stuart'ſchen 
Hauptquartiers. Wir können den Roman „Junges 
Blut“ nur warm empfehlen. [60] 


Verſicherungsweſen. 

Wir haben an dieſer Stelle ſchon mehrfach 
die Nothwendigkeit der Viehverſicherung hervorge⸗ 
hoben, welche in den verfloſſenen beiden Jahren 
beſonders grell hervorgetreten iſt. Welche Wichtig⸗ 
keit man der Verſicherungsfrage für die Volks⸗ 
wirthſchaſt von den hervorragendſten und maß⸗ 
gebenden Stellen beilegt, erhellt ſchon daraus, daß 
ſich der deutſche Landwirthſchaftsrath unter Mit⸗ 
wirkung der erſten deutſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften in ſeinen Kommiſſionen im ver⸗ 
floſſenen und dieſem Jahre eingehend mit dieſer 
Frage beſchäftigt. Dies hat auch zu der Grün⸗ 
dung des Verbandes deutſcher Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften geführt, dem ſich von den erſten 


terfinmig.” Die Vertheidiger des 


Selbstmord, der ſich am Abend des 24. Mai in 


Br 


nicht allein ſehr " excentri ſondern beinahe] Kommando mit gewohnter Präzision. Als ſich 
5 je 5 Mellage haben jedoch der Tatar entfernen wollte, ſprang ihm die 
lichen erblichen Beſtie in mächtigem Satze nach, brachte ihn zu 
Falle, zermalmte ihm den einen Fuß und hätte 
ihn gänzlich zerriſſen, wenn ſich Oſſip nicht er⸗ 
mannt und dem Bären mit Donuerſtimme das 
gewohnte „Kuſch“ zugerufen hätte. Mechaniſch 
gehorchte der Bär und verkroch ſich in eine Ecke 
des Zwingers. Inzwiſchen herbeigeeilte Wärter 
konnten ſo den Tataren mittelſt Stangen aus dem 
Käfig ziehen. Dem Wärter mußte das eine Bein 
ſofort amputirt werden. : 

Formoſa, 15. April. (Hinrichtung eines 
13jährigen Mörders.) In Tamſui wurde ein 
nur 13 Jahre alter Mörder im Beiſein von einer 
nach Tauſenden zählenden Zuſchauermenge hin⸗ 
gerichtet. Er hatte zwei ſeiner Spielkameraden, 
ein Geſchwiſterpaar und jünger als er ſelbſt, er⸗ 
mordet. Die Einzelheiten ſind kurz folgende: 
Der junge Uebelthäter ſpielte mit feinen beiden 
Opfern in den Hügeln in der Nähe Tamſuis. 
Der Knabe trug eine ſilberne Halskette und dieſe 
verſuchte der Mörder ihm zu nehmen. Ein Ring⸗ 
kampf entſpann ſich, der damit endete, daß der 
Knabe, dem die Kette gehörte, über einen Felſen 
geworfen wurde und leblos am Fuße deſſelben au⸗ 
langte. Die Schweſter rief nach Hülfe, und der 
Mörder, der befürchtete, daß das Mädchen ihn 
verrathen würde, warf dies ſodann ebenfalls über 
den Felſen. Der junge Uebelthäter kehrte darauf 
nach Tamſui zurück, die beiden Leichen wurden 
gefunden, doch fiel der Verdacht nicht auf den 
Knaben. Einige Wochen nach dem Vorfall ſah 
der Vater der ermordeten Kinder in einem Pfand⸗ 
hauſe Tamſuis die ſilberne Halskette; er zog ſo⸗ 
fort Erkundigungen ein, und es ſtellte ſich ſehr 
bald heraus, daß der jugendliche Mörder ſie dort 
verſetzt hatte. Er wurde feſtgenommen, geſtaud 
ſeine Schuld und wurde hingerichtet. 


nun Ermittelungen nach der angeb ) 
Belaftung angeſtellt und dabei folgendes richter⸗ 
liche Protokoll erzielt: * 
Geſchehen zu Inverneß am 7. Mai 1895. 
„In Gegenwart von Andreas Johann Mae 
Ritchie, Anwalt in Inverneß, einer von Ihrer 
Majeftät Friedensrichter für die Grafſchaft In⸗ 
verneß und Magiſtrat des königlichen Burgfleckens 
Inverneß erſchienen: Donald Mackenzie, Guts⸗ 
beſitzer zu Kinneras in der Grafſchaft Inverneß, 
52 Jahre alt, Wilhelm Fraſer, ebenfalls Guts⸗ 
beſitzer im obengenannten Kinneras, 75 Jahre alt, 
und Donald Mackenzie, gleichfalls aus Kinneras, 
die nach feierlicher Ablegung des Eidſchwures 
und zur Sache ausgefragt erklären: Wir kaunten 
Seine Ehrwürden Alexander Forbes, Sohn des 
Gutsbeſitzers Donald Forbes aus Fuaraubui in 
der Grafichaft Inverneß von feiner Kindheit au 
auch kannten wir ſeinen Vater Donald Forbes 
und ſeine Mutter Charlotte Forbes geborene 
Mackre. Sie waren unſere Nachbarn ſo lange 
ſie lebten; ſie waren beide vollſtändig geſund und 
ſehr intelligente Perſoneu. Jede gegentheilige 
Erklärung iſt unwahr. Dies iſt wahr, ſo wahr 
uns Gott helfe. Donald Mackenzie, William 
Fraſer, Donald Mackenzie. George Alexander 
Joung, Bureauvorſteher, 28 High Street, Inver⸗ 
neß, als Zeuge. George Munro, Bureauvor⸗ 
ſteher, 28 High Street, Inverneß, als Zeuge. 
Ausgefagt und beſchworen vor mir am 7. Mai 
1895 in Inverneß, Andr. J. Mac. Ritchie, 
Friedensrichter für die Graſſchaft Inverneß und 
Magiſtrat für den kgl. Burgflecken Inverneß.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Köln, 29. Mai. Geſtern Nachmittag wurde 

auf dem neuen Güterbahnhof in Nippes ein Sta⸗ 
tions⸗Aſſiſtent von dem Perſonenzuge erfaßt und 
überfahren. Er ſtarb auf dem Transport nach 
dem Hoſpital. 8 
Dortmund, 27. Mai. 


Fir 


Ehiffsnachrichten. 

Madrid, 28. Mai. Durch die Exploſion 
auf dem franzöſiſchen Dampfer „Don Pedro“ 
find 103 Perſonen umgekommen, 38 Perfonen 
wurden gerettet und haben in Villagarcia Zu⸗ 
flucht gefunden. Das Kanonenboot „Mac Mahon“ 
iſt zur Hülfeleiſtung abgegangen. 

»Newyork, 29. Mai. Die Pacific⸗Mail⸗ 
Company erhielt die Meldung, daß der Dampfer 
„Solima” an der Küſte von Mexiko geſcheitert 
iſt. 66 Perſonen ſollen dabei umgekommen und 
nur 14 gerettet ſein. 

„Newyork, 29. Mai. Der an der meri- 
kaniſchen Küſte geſcheiterte Dampfer „Colima“ 
hatte 192 Perſonen an Bord: 40 Kafütpaſſa⸗ 
giere, 37 Zwiſchendeckpaſſagiere, 43 Trimmer 
und 72 Mann Beſatzung; 19 Perſonen wurden 
gerettet. Das Unglück ereignete ſich am 27. d. M. 
zwiſchen Manzanilla u 


Von folgendem 


Camen ereignete und in ſeiner Art einzig da⸗ 
ſlehen dürfte, berichtet die „Dortm. Ztg.“ die 
nachſtehenden Einzelnheiten: Ger im 35. Lebens⸗ 
jahre ſiehende Handelsmann Epke wurde gegen 11 
Uhr von ſeinem Hauswirthe in ſeiner Stube, in 
einer großen Blutlache am Erdboden liegend, auf⸗ 
gefunden. Epke hat ſich nach Indianerweiſe mit 
einem Taſchenmeſſer die ganze Kopfhaut von der 
Stirn ab bis zum Wirbel losgetrennt und mit 
einem Ruck abgeriſſen. Außerdem hat er ſich an 
der linken Hand die Pulsader durchſchnitten, ver⸗ 
ſchiedene Stiche in die Herzgegend und endlich 
einen langen Schnitt über den Leib beigebracht. 
Der ſo gräßlich Zugerichtete war noch bei Be⸗ 
ſinnung, als er aufgefunden wurde; er erklärte 
ruhig, daß er ſich die Wunden ſelbſt beigebracht 


—. 


9 9 U 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 77.00, 


per September 76,5, 
per Dezember 74,25, 


per März 73,25. 


— 


Ruhig. 0 
Hamburg, 29. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende ment 
neue Uſauce jrei an Bord Hemburg per Mat 
10,17 ½, per Juni 10,22 ½½, ver Auguſt 10,52 ½, 
per Oktober 10,77½. Stetig. 

Wien, 29. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühfahr —.— G., —— B. 
per Mai⸗Juni 7,56 G., 7.58 B., per Herbſt 7,91 
G., 7,93 B. Roggen per Frühjahr —— G., 
—— B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,65 B., per 
Herbſt 7,01 G., 7,03 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,10 G. 6,72 B. Hafer per Frühjahr — — ©, 
—— B,, per Mai⸗Junt 6,76 G., 6,78 B., per 
Herbſt 6,32 G., 6,34 B. 

Havre, 29. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ver Mai 96,75, per September 94,75, per Des 
zember 92,25. Ruhig. 

Glasgow, 29. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 4½ d. Ruhig. 

Newyork, 29. Mai. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 7 200512 Dollars gegen 7 525 584 Dollars 
in der Vorwoche. Se 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Antwerpen, 29. Mai. Auf der Durchreiſe 
nach Kiel werden hier noch zwei amerikaniſche, 
ein italieniſches und zwei rumäniſche Kriegsſchiffe 


| 


erwartet. 


Paris, 29. Mai. Die Regierung hat den 
Kontreadmiral Menard nach hier berufen, um mit 
demſelben die Dispoſitionen zur Fahrt der franz 
zöſiſchen Flotte nach Kiel zu treffen. 

London, 29. Mai. Der Schatzſekretär Sir 
Harcourt beantwortete die Petition der Londoner 
Kaufleute und Bankiers, welche für den Mono⸗ 
metallismus eintraten, dahin, daß die engliſche 
Regierung den Monometallismus mit der Baſis 
der Goldwährung bei jeder Gelegenheit vertheidigen 
werde. 

Sofia, 29. Mai. Die Regierung ordnete 
die Sequeſtration über Stambulow an, ſo daß 
dieſer nicht im Stande ift, den geplanten Verkauf 
feiner Grundstücke durchzuführen. Nur in Burgau, 
wo der Gemeinderath die Segueſiration nicht 
anerkannte, konnte Stambulow ſeine Liegenſchaften 
veräußern. N 

Geſtern Abend befanden ſich einige Partei⸗ 
freunde Stambulows in einem Reſtaurant, in 
deren Geſellſchaſt ſich der öſterreichiſche Staats⸗ 


ſchaften vom 1. April d. J. ab Penſionszuſchüſſe, Geſellſchaften z. Z. die ſchon früher bekannt ge⸗ habe. Der ſchnell hinzugezogene Arzt Dr. med. n angehörige, Apotheker Berger und ein Ober⸗ 
welche 1870—71 wegen Verwundung u. ſ. w. an gebenen ſieben in dankenswerther Weiſe ange⸗ Lenzmann ordnete die ſofortige Ueberführung des Berlin 3 8 (Städtiſcher lieutenant befanden. Ein Major hieb plötzlich auf 
den weiteren Unternehmungen des Feldzuges nicht ſchloſſen haben. Dieſer Verband bleibt in ſteter Epke, nachdem ein Nothverband angelegt war, in 5 5 cher den letzteren ein und verwundete denſelben mit 


Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 238 
Rinder, 10 846 Schweine (201 Bakonier), 4816 
Kälber, 14660 Hammel. 

Der Rin der auſtrieb wurde bis auf ca. 45 
Stück zu unveränderten Preiſen geräumt. 

Der Schwein e markt verlief bei dem, ſelbſt 
für die Woche vor dem Feſt reichlich ſtarken Auf⸗ 
trieb, langſam und wird nicht ganz geräumt. 
Die Preiſe wichen erheblich. 1. Qualität 39—40 
Mark, 2. Qualität 37—38 Mark, 3. Qualität 
34 36 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. Bakonier ohne Umſatz. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 


dem Säbel. Auch Berger und ein Dr. Srawſchom 
wurden von dem Oberſten durch Revolverſchüſſe 
verletzt. Die dann erſcheinende Polizei warf 
ſchließlich die Angegriffenen aus dem Lokal. 

7 * . RE EEG TA 


haben theilnehmen können und dadurch eines Fühlung mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrath. 
zweiten Kriegsjahres verlaſtig gingen. Außerdem Die zu dieſem Verband gehörige Vaterländiſche 
werden Beihülfen von jährlich 120 Mark mo⸗ Vieh⸗Verſicherungsgeſellſchaſft empfiehlt als ihr 
natlich im Voraus an hülfsbedürſtige Kriegs⸗ beſonders eigenthümliche Eigenſchaft die Berech⸗ 
theilnehmer gezahlt werden. Ferner iſt das Ge⸗ nung feſter Prämien ohne Nachſchußpflicht der 
ſetz, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Milglieder und die Entſchädigungspflicht außer 
Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des für Todesſchäden auch für Verlust durch dauern⸗ 
Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine vom den Minderwerth, durch Huf⸗ und Beinleiden, 
Feldwebel abwärts vom Reichstage zur Aunahme was uns nicht unweſentlich erſcheint. 


das Krankenhaus an, woſelbſt er heute Morgen 
um 7 Uhr verſchieden iſt. Weshalb Epke die 
That ausgeführt, hat er nicht angegeben, und 
kann daher, zumal er in geordneten Verhältniſſen 
lebte, nur angenommen werden, daß er dieſelbe in 
einem Anfalle von Geiſtesſtörung vollbracht hat. 
Epke war nicht verheirathet. 

Hamburg, 29. Mai. Auf dem Boden des 
vierſtöckigen von ca. 20 Familien bewohnten Hauſes 
Frankenſir. 9 brach in letzter Nacht ein Feuer aus, 
bei welchem der Branddirektor Weſtfal und zehn 
Feuerwehrleute ſchwer verletzt wurden. Das Un⸗ 
glück entſtand dadurch, daß der Schornſtein in das 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 30. Mai, 
Warmes, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


gelangt. Beide Geſetze harren der Beſtätigung s 
8 Burdesvasbs und werden nach der Beſtäti⸗ 

gung wohl auch mit den nöthigen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen verſehen werden. Beides wird 


Gerichts⸗Zeitung. 
5 um 1 Hachen, 28. Mai. Am Fre tag beginnt vor 
wohl nicht lange auf ſich warten laſſen, da der der hieſigen Strafkammer ein ſenſationeller Prozeß 


F I. Treppenhaus ſtürzte und die Treppe bis zur erſten J. Jualität 56—60 Pf. 5 8 En . E 2 8 ar 
Angelegenheit das größte Wohlwollen entgegenge⸗ gegen den Wirth Mellage in Iſerlohn, der ſich Etage hinab durchſchlug. Sämtliche auf der 1. Qualität 56-60 Pf, ausgeſuchte Wagre Am 28. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,40 
bracht wird. Der Verfaſſer der Brochüre: nebſt ſeinem Verleger und Drucker verantworten 5 alice öh l end en Minden, als darüber, 2. Qualität 50—55 Pf., 3. Qualität Meter. Elbe bei Dresden + 1,03 Meter. — 


4549 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 1 
Am Hammel markt blieb indeß Auftrieb 
A Man erzielte Preiſe des letzten Sonn⸗ 
abend. 


— 


Elbe bei Magdeburg ＋ 3,22 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,98 Meter, 
Unterpegel — 0,06 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,28 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1.54 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,61 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
Meter. Am 27. Mai. Netzes bei Uich 
+ 0,80 Meter. 


„Die Ungleichheiten in den Militärpenſionsge⸗ ſoll wegen der Beſchuldigungen, die er, wie dem 
ſetzen u. J. w.“, Herr C. Fechner in Steglitz bei „Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, in ſeiner 
Berlin, Fichteſtraße 47. wird die genannten Ger Broſchüre „39 Monate bei gefundem Geiſte als 
ſetze demnächſt mit Ausführungsbeſtimmungen irrſinnig eingekerkert“ gegen die Leiter des Alexianer⸗ 
drucken laſſen und mit eventuellen Erläuterungen kloſters Mariaberg in Aachen erhoben hat. Der 
verſehen, im Intereſſe der Betreffenden zum katholiſche Geistliche Forbes aus Schottland ſoll 
Preiſe von je 30 Pfg. pro Exemplar auf Wunſch 39 Monate bei geſundem Geiſte als irrſinnig ein⸗ 
zuſtellen. Die Geſetze in der Faſſung, wie ſie gekerkert worden ſein. Die mediziniſchen Gut⸗ 


der Schornſtein das Treppenhaus durchſchlug, mit 
in die Tiefe geriſſen. Die ſich noch im vierten 
Stockwerk aufhaltenden Feuerwehrleute und Mann⸗ 
ſchaften des Rettungskorps wurden vermittelſt der 
Rettungsleiter durch die Fenſter gerettet. Nach⸗ 
dem der Dachſtuhl, der Boden und der vierte 
1 ausgebrannt waren, wurde das Feuer be⸗ 
wältigt. 


e 


Wörſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 29. Mai. Zucker bericht. 


der Reichstag angenommen hat, können auch achten haben ſich bisher überwiegend dahin aus⸗ Leipzig, 29. Mat. Auf 93 Neubauten ſtell⸗ Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
ſchon jetzt zum Preiſe von je 20 Pfg. bei dem gesprochen, daß Forbes geiſteskrank ſei. Eine ten heute früh, wie das „Leipziger Tageblatt“ —,.— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent u 
; | Foulard-Seide | 


Rendement —,—, neue 10,25— 10,45. 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,40 bis 
8,00. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,87 ½ bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,50. Still. *) Rohzucker L. Produkt Tranſito 


Genannten bezogen werden. meldet, 1200 Maurer die Arbeit ein; ſie verlangen 
5 einen Stundenlohn von 45 Pf. 

Petersburg, 27. Mai. (Aufregende Scene 
im Bärenzwinger.) Am Eröffnungstage des zoolo⸗ 
giſchen Gartens ereignete ſich in dem dortigen 
Bärenzwinger ein ſchwerer Unglücksfall. Der ſeit . 
Jahren mit der Pflege der Raubthiere betraute fe a. B. Hamburg per Mai 10,20 bez, 10,27 
Wärter, ein Tatar Oſſip Andrejew, ließ in ge⸗ B., per Juni 10,30 bez. und B., per Juli 
wohnter Weiſe zur Beluſtigung des Publikums 10,50 bez. und B., per Auguſt 10,60 bez. und 


weſentliche thatſächliche Unterlage für dieſe Gut⸗ 
achten war die Annahme, daß Forbes erblich be⸗ 

Von Georg Ebers berühmten Romanen laſtet, ſei. Dieſe Annahme ſtützte ſich auf einen 
gat die Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart Brief, den angeblich der Biſchof Hugues Mac⸗ 
eine wohlfeile Geſamtausgabe veranſtaltet. Die donald von Aberdeen an die Alexianerbrüder ge⸗ 
uns vorliegenden erſten 50 Lieferungen enthalten richtet haben foll und in welchem es von. Forbes 
vollſtändig die Romane: „Eine egyptiſche Königs⸗ beißt: „Die Geiſteskrankheit findet ſich bei vielen 
tochter“, „Uarda“, „Homo sum“, „Die Frau ſeiner Familie in einem ſolchen Grade, der in der 
Bürgermeiſterin“, „Die Schweſtern“, „Ein That klar erkennen läßt, daß Forbes nicht den 


sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed, Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Gorantie 
1. Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u, zollirei ins Haus, Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben, Muster franco, 
Doppelt, Briefporto nach d, Schweiz, 


Dr. F 


ee a e ee Adolf Grieder 25 11515 
Wort“, „Serapis”, die auch in 11 eleganten wahren Beruf zum Prieſterſtande hatte. Sein [einen braunen ären, der ſchon lange Jahre der B. — Steig. . 5 Seidenstof-Fabrik-Union, Eirich 
Leinwandbänden & 3 Mark 50 Pf. Pee wer⸗ Vater war ſehr excentriſch, feine Mutter gänzlich] Liebling der Beſucher iſt, ſeine Kunſiſtücke pro⸗ 2) Preiſe theilweiſe nominell. i Königl. Spanische Hoflieferanten. 
den können. Gegenwärtig wird eine neue Sub- irrsinnig, eine Schweſter und zwei Brüder ſind Iduziren. Meiſter Petz gehorchte auch diesmal jedem "ofen, 29. Mai. Spiritus loko ohne Faß . 88 N 
daß wir auf vielen Gebieten 05 nen | Berfertig zu war das 99 15 
r können und auch thatſächlich gelernt haben. Im] Derjerliger un iſt mit ihnen verſchwunden. Nur 
Die Wunder des Morgen⸗ Beſonderen war die Schönheitspflege von einzelne Jugrelemien blieben bekannt und 
U d Alters her eine Kunſt, die im Orient zu ganz man wußte beſonders, daß der ölige Auszug 
andes erstaunlicher Vollendung entwickelt war. Obne des Myrrhenharzes wegen ſeiner aroma⸗ 
— wen haben fie nicht ſchon beſtrickt mit ihrem] genauere Kenntniß der Geſetze der Chemie, die tiſchen und eigenartig heilkräftigen Eigenſchaften 
myſtiſchen, geheimnißvollen Zauber? Die wir heute beherrſchen, verſtanden es die Magier den wichtigſten Beſtandtheil gebildet hatte. Aber 
Märchen von tauſend und einer Nacht erſchienen des Oſteus dennoch, ſchon vor Jahrhunderten die Kunſt, dies Myrrhenöl zu bereiten, war längſt 
unſerer kindlichen Phantaſie als greifbare Wirk⸗ Schönheitsmittel herzuſtellen, wie ſie in gleicher verloren gegangen. Erſt neuerdings iſt es einem 
lichkeit und die Künſte der indiſchen Zauberer] Vollkommenheit für uns noch heute ein unauf⸗ deutſchen Chemiker gelungen, das Geheimniß 
und Magier find auch durch das grelle Licht] geklärtes Geheimniß find. Aus der Bibel und wieder aufzufinden und ſo die Anwendung der 
moderner Wiſſenſchaft ihres räthſelvollen Reizes aus anderen hiſtoriſchen Ueberlieferungen aus ausgezeichneten Spezerei für die Geſundheits⸗ und 
noch nicht entkleidet worden. Im Gegentheil,] jener Zeit erſehen wir, welche dominirende Rolle Schönheitspflege der Haut von Neuem zu er⸗ 
wir wiſſen heute ganz genau, daß jene uralten! damals die förmlich mit Gold aufgewogenen Salb⸗ möglichen. Mit welch ungewöhnlichem Erfolge 
Kulturvölker des Oſtens in mancherlei Künſten] und Schön zeitsöle bei jedem feſtlichen Anlaſſe im dies geſchehen, beweiſt zunächſt die Patentirung 
und Kunſtfertiakeiten uns weit überragen und Leben des Volkes ſpielten. Die Kunſt, dieſe Schön⸗ der Erfindung in allen Kulturſtaaten und mehr 


Berlin, den 29. Mai 1895. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſendahu⸗Stauut⸗Aktien. Bank Papiere. 
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Concordia L. 48 —.— 


Stettin, den 12. Mai 1895. Stettin, den 28. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! Bekanntmachung. 
Wie nunmehr ſeit 18 Jahren wenden wir uns auch“ Die Kanalarbeiten in der Karkutſchſtr., von der 
n dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der Turnerſtr bis zum alten Schacht und der Turnerſtr., 
Ferientolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ von der König⸗Albertſtr. bis zum Auſtuſtaplatz ſollen 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder im Wege der öffentlichen Ausſchreibung in einem Looſe 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und vergeben werden. Er 
Pflege zu nehmen. 5 Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr 41 | E 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort! 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, | gegen poſtfreie Einſendung von je 50 „ (Briefmarken 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. nur a 10 ) bezogen werden. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes Angebote find daſelbſt bis zum 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung] Donnerſtag, den 6. Juni er Vormittag 11 Uhr 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
nehmen. einzureichen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. | 5 


Speiſung armer Schullinder. Stettin, den 28. Mai 1895. 
Erblandmarſchall Graf W. Flemming Benz, 
Ehrenmal. Stadtſchulrath Dr. Hrosta, Vor⸗ Bekanntmachung. 
ſißender. Geh. Kommerzienrath Sehlutow, Schatz⸗] Die Arbeiten für die Kanaliſtrung des Arndtplatzes 
meiſter. Rektor Stelall, Schriftführer. Geh. Saui⸗ ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- werden. : 5 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor] Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 41 | E 
Prim. Friedriehs. faufmaun Greff=| bes Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort] 
rathä. Ober⸗Regierungsrath schreiber. Rektor | gegen poſtfreie Einſendung von 50 (Briefmarken 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredal: | nur a 10 ) bezogen werden. 
Angebote ſind daſelbſt bis zum 


teur Wiemann. a 2 

Donnerftag, den 6. Juni er. Vorm. 10% Uhr] 
verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift verſehen ]! 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Volks⸗Miſſionsfeſt. 


Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 
zur Einſicht aus, können auch von dort nebſt den An⸗ wird, wills Gott, am Donnerſtag nach Pfingſteu. BiEEEEE 
gebotsformularen gegen Einſendung von 50 5 für den 6. Juni, Nachmittags 2¼ Uhr gefeiert. Die Feſt⸗ 
jedes Loos bezogen werden. predigten werden von den Herren Paſtor Sau ber- 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender zweig, sSehmidt und Miſſions⸗Superintenden; 
Aufſchrift verſehen bis Grützner aus Bethanien in Süd - Afrika 
gehalten. Bei der Nachfeier verſchiedene Anſprachen. 
Die angehenden Miſſionare aus Berlin werden wieder 
die Poſaunen blaſen. 5 X 

Die Dampfer von Stettin fahren direkt zum Schrey, 
Stettin, den 28. Mai 1895. 10 9 ser u, a u aa 

von 11½ Uhr Dampfer „Stettin“ und andere nach 
Bekanntmachung. Bedürfniß. Dampfer „Olga“ 10 Uhr aus Finken⸗ 

Die Arbeiten für die Verlegung des Kanals in der walde, 10¼ Uhr aus Podeſuch, 11 Uhr aus Retzows⸗ 

Hoſpftalſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ felde u. ſ. w. Dampfer „Anna“ 11½ Uhr aus 


II. 
II 


IV. 


Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1895/96 
tür die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll in öffentlicher Verdingung in 
4 Looſen vergeben werden. 


Die Fahrkarten 


Mittwoch, den 12. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Alle Auskü 


N Pfingſt-Ausſlüge. 
Nach Rügen 
Swinemünde: 


Nach Bornholm: 
Nach Misdroy: 


Nach Dievenow: 


Ausführliche Proſpecte, auch über die Fahrten an beiden Feiertagen 8 Uhr früh nach dem 
Haff und Damm ſchen See, Fahrpreis 50 „, ſtehen gratis zur Verfügung. 


ſchiffsbollwerk 1, erhältlich. 


Tepli 
seit Jahrhunderten bekannte und berühsnte heisse, alkaliseh-salinische Thermen 
23370 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
IIervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rhew- 
ban RtASs maus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nexven krankheiten; von glän- 


zenden Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuse- und Hiebhwu nden, nach Knochen- 
brüchenm, bei Gelenksteifigkeiten und Werkrümmungen. 


das Büäderimspeectorat im Teplitz, für Schönau das Bürgermeisters 


bon mir ſeit December v. J. zur Poſtgehülfenprüfung 
aeſten ten Schüler beſtanden dieſelbe. Neue im Alter 
von 14— 24 Jahren nimmt zum 1. Juni wieder auf 

Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 6, 2 Tr. 


= Adeiboden = 


Berner Oberland. 


a) Pfingſtſonnabend, 12 Uhr: D. Kronpr. Friedrich 
Wilks, nach Göhren, Binz Saßnitz. 
b) 1. und 2. Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: D. Freia 


d 


nach Saßnitz (Stubbenkammer). Penslen Edelweiss. 1360 m, 
Rückfahrt: Am 1. und 2. Feiertag von Saffnitz 280 N., von 15. Juni bis 30, Septbr. Nahe am Walde, 
Swinemünde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von Saints 11, Näheres durch Prospect. BER 


Binz 1180, Göhren 129, von Swinemünde 3 Uhr N. 
Fahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 %, mehrere Tage 9 46, 
Swinemünde 3 und 4,50 % 
1. Feiertag, 4 Uhr früh, Rückkehr am 5. Juni Nachmittags. D. 
Hronpr. Friedrich Wilhelm. Fahrpreis 16 % 
1. und 2. Feiertag, jedesmal 6 Uhr früh. D. „Der 
Kaiser‘. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Fahrpreis I, Pl. 3, 
II. Pl. 1,50 A 
1. Feiertag, 5 Uhr früh. D. „Wolliner Greif“, Rück⸗ 
fahrt 4 Nachm. Fahrpreis: Wollin, Cammin, I. Pl. 3, 
II. Pl. 2 %, Dievenow 3,50 % 


am 1. Feiertage, Sonntag, den 2. Inni, 


a per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“ . „Heringsdorf“, 


Abfahrt von Stetlin Morgens 5 und 6 Uhr. 


find vor Abgang der Schiffe in meiner Fahrkarten = Ausgabe, Dampf⸗ 


Am 2. Feiertage, Montag, den 3. Juni: 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 und 9 Uhr, 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr 


Fa hr preise: 
I. Cajüte 3,00 44 
IL 1,50 „ | 
SwineminderDdampffchifitehrtss 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Stettin-Kopenhagen. 


J. F. Braeunlich, Stettin, 


rOurort 


t Z SCD au 


inBöhmenm 


” 


It ertheilen und Wohmumgshestellumgen besorgen: für Teplitz 
ant im Schönau. 


ſchreibung vergeben werden. Güſtow für die Dörfer auf der linken Oderſeite. Fahr⸗ 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 [preis für Hin⸗ und Rückfahrt von allen Stationen] ek e  TGOWEDNG ; M. e ( i 
des Rathhauſes zur Einiicht aus 415 können von dort 50 Pfg. Der Feſtvorſtand hat dafür Sorge getragen | W Unter Aller — 1K x F 1 2 90 000 90000 5 5 Con Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (Briefmarken daß alle Feſtgäſte mitkommen und rechtzeitig heim⸗ a A 1 2 30000 = 30000 8 . Cajüte % 18, a Karte 4 10,50, Deck A 6. 
nur & 10 ) bezogen werden. kehren können. Paſtor Roxel leitet die Abfahrt inf IX. Marlen burger 1 a 15000 = 15000 8 . Pine und Rückfahrkarten au ermäßigten Preiſen 
Angebote find daſelbſt bis zum Stettin. Um zahlreiche Betheiligung bittet der Feſt⸗] 5 oe 2 2 6000 — 12000 5 San Bord der „Tiania“, Numdreife » Fahrkarten 
Donnerſtag. den 6. Juni er., Vorm. 11½ Uhr, Vorſtand. 2 5 G e! A- Serie 5a 3000 = 15000 5 (45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
i und mit entsprechender Aufſchrift verſehen! G. Sauberzweig. RBunze. Borek. I 3 . n 12 a 1500 = 18000 & =: ion at ⸗Ausgabeſtellen der 8 
einzureichen. 7 7 7 5 . . 50 a2 600 = 30000 2-5 i e N 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. | Am Dienſtag, den 4. Juni cr. Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. 10 100 = 3000 5 e 
; 1 in. ichn Mai 1895. e e d d J . 95 55 1 55 an DER = ar vr e 1000 x 59 2 0 900 15 ne N N Pfingstfahrt f 
Be Gntmachung. in all, Unterrichtsgegenſt, w. ſeit 1861 allg. bekannt, RG PC 1000 a 30 = 30000 8 5 f 
Die Kanalarbeiten auf der Laſtadie ng. Wege b. gründl. u. vollkomm. Aus bildg. in kurzer Zeit. Carl Heintze, 1000 15. 15.000 5 1 S "5 
der öffentlichen Ausfchreibung in einem Looſe vergeben | MRREEREREREREEREEEEETEEETETETTTTETE ||| Berlin W., Unter dem Linden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375000 f f Siellin-Ko enha en 
werden und zwar: Schweiz, ct. Appenzell = 2 Bestellungen auf Loose Werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. Er 1 . 
HEIDEN Luftkurort — Seesen — — == EEE bermittelſt des ſchuellfahrenden, elegant und comfortable 


99 Kanaliſation der Breslauerſtraße, 


Dunzigſtraße, 506 m über M. 


2 * 2 
Freihof und Schweizerhof #ötels, Pension, 
Kurhaus I. Ranges, 
Wundervolles Panorsme sd % den Bodensee und Gebirge, 
Grosse schattige Anlagen. s.aen Tennis, Croquet, Bowis. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Surkapelle. Appenzell. Molken, 
eigene Sennerel. Wasserhellanstalt. Vorzügl. Hochdruck- 
Quellwasser. Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — 
Massage. — Eiektrotherapie, Elektr. Bäder. 
Sehr oivils Preise, Illustr. Prosp. gratis. 
Besitzer Altherr-Simond. 


77 7 


€ in Baumbrückſtraße. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ für jede Straße 
(Briefmarken nur d 10 J) bezogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Donuerſtag, den 6. Juni er., Vorm. 12 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. h 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Erneuerung des Kanals in der 
Falkenwalderſtraße vom Bismarckplatze bis zur Turner⸗ 
ſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibun, 
vergeben werden. N 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (Briefmarken 
nur a 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 6. Juni er., Vorm. 10½ Uhr 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Privat⸗Impfun 
täglich in meinen Sprechſtunden 89, 3—4. 
Abe, Giese, 
Franuenſtraße 34, I. 
Impfung 


täglich Vorm. 8—10, Nachm. 3—4 Uhr. 
Mr. Mime, Gr. Donftrafie 24, L. 


FH 


BONCKENO 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 

haltiges Mineralwasser . 

empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauemleiden, Malaria ctc, 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken. 
Bad Roncegno (Südtirol) 
38tunden v. Trient entfernt. Mineral-, Schlamm- 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Zeehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
Würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, | 88 
constante Temperatur 18— 220. Curhaus ersten | = 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade-Direktion in Roncegno, 


— Een RE PERS EEE 


König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4. 5 Stuben m. Balk, Badeſt. ſof. od. fpät, 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch., ſof. o. ſpät. Z. m. Kl. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 


verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. l r. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., it 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

ee 55 een 2 u 15 

dee e e e e e 


Noſengarten 62, 2 Tr., 2 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Turnerſtr. 42, Wohn. v. 4 Stb. n. Zub. ſof o ſpät 


8 Stuben. 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


. 
Deutſcheſtr. 19, f d 
„1. ft. Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm 

Deutſcheſtr. 50 Neubau. m. Badeſt. 1.10 a früh. Fal kenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Die 2. Etage Falkenwalderſtr. 137, v. Präſ. Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6 

Meyer bei, iſt 3. 1. 10, i. Ganzen o geth.] mthsfr. Näh. Jalkenwalderſtr. 135. 

3u. 4 St., zu verm Näh, im Konſ⸗Verein daf. Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6. 
Kronprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr. 1.7. N. b. Vw Fichteſtr. 10, Stfl. 1. Juli, billig. 
Lindenſtr. 8, U. mit Kab. u. Zubehör, 1. Julf. König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. Il. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth., ſof., Pr. 15% 

ſofert oder 1. Juli. Näh. part. l. Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr., 10.44 


oontrollirt. 
Prospecte 


ni 


9 Stuben, 900 5 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Sine incl. Saal mit Balkon oder 
gelheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


Birken-Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
J. Zub., Badeftube ac. zum 1. 10. 1350 % 


72 Stuben. 


Blsmarcſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch . 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. v. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg. eleg. Räume m. r. Zub. 
or. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall., 1. 10 
6 Stuben. 
N Wohnungen v. 6 Zim 
Auguſtaplat 3, mit Centralheizung. 
Jalkenwalderſtr. 3 1, Arndtpl. u. Blk, Erk.⸗St., 
= Baden. Mdchit.,1.10.Räh. Falkenwaldſtr. 135. 
Falken walderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
u. reichl, Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 

Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochft., reichl. Zub. z. 1. En Mahn 1 

5 „ 5 cke Roßmarkt, 

Loniſenſtr. 14, ede Gtage, 
beftehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zub., ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 
bewohnt, per 1. Oklober zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Louis Sternberg. 


5 Stuben. 


Zub., ev. a. m. kl. Werkſt. z. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Holzſir. 14b, W. v. 1 u. 2 1 m. Wohn 1. Aug. 
iſt eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben zu verm. 
Königsplatz 4,1, frdl. helle Wohn., Pr. 18.4%, Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. l. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni 
Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch., Klos. Zub., 1.7 N.p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Entr. im Vorderh- 
Bergſtr. 4, J, m. Wſſl., für 14 % 3. 1. Juni 
Breſteſtr. 20, frdl. Hinkerwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Beutlerſtr. 13, III, Ba u. ren., f n 
ofort o. ſpät., gr. Räume. 
Bollwerk 4, Mietzner, Deſtillation. 
Frdl. h. Wohn. 3. 1.7.f. 11% N. Bellevueſtr. 15, p. r. 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 


D 
+ 


le 33,1, Wohn. v. 5 Zimt,, Bolt, a. W. Grabow, Lange fr. 75 A unt S l Wohn, ſofort. 
werk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu Neneſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 


Wohn, v. 5 Zim. ſof. b. ſb. z. b. N. daf. 4 Tr. Preußiſcheſtr. 19 . 2 Wohn. v. 3 Zim. u. Zub‘ 


Bellevneſtr. El park. am Berl Thor), 1 herrſch. zum 1. 7. 95 zu verm. Nih. bafelbft part. r. Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
„part. erl. . DIR . B 2 ‚fir. 63, Stube, K und Küche. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. Scharnhorſtſtr. 4, 3 Stb. u. Zub., 30. %, 1. Juli a il Wohl Ai 1. Nah, im Laden. 


Jalkenwalderſtr. 3 1 Arndtyl), 


! Wohn. ierſtr. 10. Näh. 15 b. Krü 
mibsfr. Näh. Falten waldernl herrſch- Wohn. Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 


135. Radefeld. Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Klof. u. 

en an &han) 1Tr.,Balf.,1.10, Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 Ab Näh. Rar x 
a Macht, Bades r. b. 10 5 fi, ee 1 1 e n, 1.9 

* Kronenbofſtr. 21. 5 Sh, Kab. l. 81 Point Unterwie 4, Tr., zum 1. Juli. 

2 Stuben. 


Vindenſtr. 26, Part.⸗Wohn. m. Bdſt. u. Zub. ſogl 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Küche, Entr. Näh. v.. 


a Stuben. J Bogislapſtr. 42, Vedte. ui. Zub. 1.6. Nah Lt. 
Augnſtaſtr. 3 3. 1. Okt. 4 St. m. reiht, Zub Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Flof, fof. o.fvät. 
Abbrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10 Bellevueſtr. 39, Brdh. m. Zub, ſogl. o. ſpät.,Grtnb. 
ene mit Balkon, Bades und Charlottenstr. 3, 20 4 Näh, 2 Tr. f. 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäler. Deutſcheſtr. 57, 1.2 St., Kam., Küche. Näh. p. r. 
abethftr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Franenſtr. 50, 4 —5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Okt Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 


Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell. Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 1, Stb.,gr. Kab. CH. Entreſ., 1.7. N. p. 


1 Stube. 


Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. helle Stube, 1 Tr. 
Eiſenbahnſtr. 5 einfenſtr. Vorderſtube zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z 1.6. Näh. 1 Tx. l. 
Stoltingſtr. 15 Sth., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juni. 


7 


Natürliches kohlensaures 


16 goldene Medaillen 
und erste Preise. : 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 
Neubauer Wilke, 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. 
Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden 


Qu 


Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. Turuerſtr. 42 ift eine leere 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr. 2 Stuben, Küche Kloſet, Wilhelmſtr. 14, u. Kab., Kch. n. Zub., 1.6. N. p. 


Poſtdampfer „Witnmin‘, Capt. R. Perleberg. 
Bon Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


i 


eingerichteten K. I. Poſtdampfers 


„TITANIA“, 
Capitain NR. Perleberg. 


Von Stettin Sonnabend, 1. Juni, 1 Uhr Nach⸗ 
mittags. 

Von Kopenhagen Montag, den 3. Jun und 
Donnerſtag, 6. Juni, 2 Uhr Nachmittags 
Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe ig 

für die ganze diesjährige Fahrzeit); 0 i 
vorm.: W. Zermotitzky, Elisabethsirasse No. 62, Stetti u. I. Cajüte % 27,—; I. Cajüte % 15,75 50 
5 i N Bord der „L AtaniA“L von Donnerstag ac 
7 . Rundrelſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im An⸗ 
ſchluß au den Vereins⸗hiundreiſe⸗ erkehr ſind duch 
alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen. ; 
müſſen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
J Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 125 Bi 4 
el. 


| Rud. Christ. Grib 
& 


Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
Weltberühmt? n negra ner 


Fürstenbrunn 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Fee 5 ä 
Gummmi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehrüsgler;BerlinSW,, Anhaltstr 3A 
Preisliste gratis und franko, } b 
Es ſollen von einer Windmühle folgende Gegenſtände, 
alles noch gut erhalten, verkauft werden: ’ f 
eine Welle mit eiſernem Wellenkopf, 
ein Ständer mit Sattel, 
zwei eichene Unterzüge, 
ein Mehlbalken, eichen, 
ein neues Kammrad uebſt ei 


und Preiscourant versendet franco die 


ellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 


77 ſernem Getriebe, 
IR ein paar franzöſiſche Mühlſteine. x 
9 | Näheres zu erfahren bei 
Voigt, Mühlenmeiſter. 
Trutzlat⸗Mühle b. > 


* 


Br Di: 


es 


— Zimmerhauſen „28. Mai 189 


B — — — 


nge⸗Anzeiger. 


Gt. Laſtadie 17 zu vermiethen. 


Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. ; 
Wilhelmſtr. 13, St., Kam., Kch. Näh. b. Haase 5 


Stube zu =] Werkſtätten. 

5 Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
5 Kellerwohnungen. e 18, e 11 55 oder 
Fraukenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller, auch 1115 Werkſtatt „ Vicewirth Möhler. 5 
König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume z. verm König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 
Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hausrug., 1.6. N.b.p Kloſterhof 5, gr. Kell a. Mertitatt od. Lagerr. 


Näheres 4. H. Pfaff. 
Möblirte Stuben. ch Y 
Falkenwalderſtr. 11,2 Tr. r., iſt 1 einfenſtr. möbl. ulzenſtr. 17, 
Zim m. Badeben 3. 1.6, zu verm. Eing. v. Flur. belle, große Werkſtätte, für große Schuei⸗ 
Zivei fein möblirte Zimmer mieihsfrei. derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


05 


ü „vermieten. a 1 Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
e e e FCC 
Gr. Laſtadie 34, 2 Er. , möbl. Zim verm. ſtraße 21. ARE Unterwiek 8, Wohn. v. 3 u. 4 St., Entr., Küche 
Seren 64, Ir., mäbl. Zim, ſogl. ob, pt. redow, Villenſtr. ,p. kl.h. Werkſt. ſof. o. ſpät, bill. Kloſet zu 25, 27, 33.44 ſogl v. ſpät. zu Nane 5 
Wilhelmſtr. 14, I l, möbl. Zim. in. Penſion, ſof. Handels keller. S282 


Stuben. 
— 
Ein gutes möbl. Zimmer, Eing. v. Flur 
ſogleich zu verm. Noſengarten 50, 2 Tr. 
Freundl. Schlafſtelle Bergſtr. 9, 3 Tr. r. 


Schlaf ſtellen. 


Eliſabethſtr.31, r. Aufg. IVI. f anſt. M. b. Schlafſt. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., möbl. Schlafft. nach vorn. 


Läden. 
Beutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 


Comtoire. 

Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Funck & Rochlitz. 

Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 

Ob. Schulzeuſtr., 1 Tr. hoch, Komtoir zu verm. 
Näheres Noßmarkt 5, 2 Tr. 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy. 
Stoltingſtr. 15 find die Reſtaurationräume z. 
1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Fallenwalderſtr. 13. 
Hohenzollernstr. 2, Lager 5. Werkſt. ſogl. N. y 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. fpät. Näh. 1 Tr. l 
Kronenhofſtr.6,gr Kell, Räucherk., Eisk., Waſſerl 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerräume. 

A n 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näß. 1 Tr. e. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Nah. Li 
Lindenſtr. 26, Handelskell. n. Wohn., 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 


Stallungen. 


Eiſenbahuſtr. 12, Stall., Rem. m. Wohn., 1. Juli 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter · 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Remiſe 
Pbölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 
Wohn. v. 3 Zim. u. Zub., ev. Badeeiur., v. kndrl. 


Ehep. (Bmtr.) z. 1. Okt. v. d. Königsthor geſ. 
Off. m. Prsang. erb. u. BB. M. 50 i. db. Exp. d. Bl. 


1 junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Reifſchlägerſtraße 3, 3 Dr. 

Dame f. 3. 1. Juni ſaub möbl Wohn. m. auc) 
ohne Benfton. Zu meld. Königsplatz 4, H. Ul. 
Ein auſt. Mann findet gute Schlafftelle 

Roſengarten 30, vorn park. 


Tan. Mann f Schlafſt. Saunierſtr 3, Oh. 5 
Lokale. 
Der Laden Mit zugehöriger ahn 


in meinem Hauſe, Richte 
und Gr.⸗Marktſtr.⸗Ecke, beſte Lage der Stadt, 
wor. jeit viel. Jahren ein flott geh. Hand ſchu h 
Wäſſche⸗ zc., in letzten Jahren ein Uhren, 
Gold⸗ u. Silberwaaren⸗Geſchäft mit guten 
Erfolg betr. auch z. jed. and. Geſchäft geeignet, 
iſt zum 1. Okt ev. 1. Juli er. anderweit zu ver 
Soldin. II. Madraseh, Buchholg. 
Philippſtr. 4, Eg. Bogislapſtr., iſt e. Stall d, 
J. a. Remiſe z. Unterbring. v. Utenfilien o. g. , 
Pferd. eign., z. verm. Nh. Turnerſtr. 48, III I. 
TEE ED 1 EN Ta EEE Tan p SET nen 


Miethsgesuchie. 
Skeltin, | 
einer älteren Dame beſſeren Standes Got 


u miethen geſucht. Adr. unter E. E. 19 
himackt 10 erbeten. ; 


Schul 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waller 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermieihen f 
Näh. bei Moll & Hügel, 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


ã DT TI PIE c ͤ ER ENTE gr 
Gr. Schanze 7, Stube, Kam, Küche zum 
1. Juni und 1. Sur. Näh. 2½ Tr. ee 


Roman von Emilie Heinrichg ge" 
ER * abr erbeten. 
59 ea Abe 5 f 
„Sonderbares Ylahiipiel, das mir die Züge des 
e me gegeben, nicht die der Mütter — deren 
Intlig mein Ideal der Frauenſchönheit iſt“, ſagte 
Gerhard. „Noch nie iſt mir ein ähnliches weib⸗ 
liches Weſen entgegengetreten, und ich begreife 
hollkommen die Liebe meines Vaters für fie 


0 
Wenn ich denken müßte, daß er eine ſolche Frau 


können — — er möchte wünſchen, mir nie im 
Leben zu begegnen.“ — 

Der junge Mann, welcher das Bild wieder an 
ich genommen, preßte ſeine Lippen darauf und 
arg es dann wieder forgfältig in ſeinem 

Taſchenbuch. 

„Wüßte ich doch nur, wohin ſie ſich gewandt,“ 
fuhr er mit ſinſter gerunzelten Brauen halblaut 
fort, „aber ich werde es jetzt erfahren und nicht 
kuhen und raſten, bis ich ihre Spur gefunden 

abe. Merkwürdig, daß ich niemals von einem 

aler Northof gehört habe,“ ſetzte er nach einer 
Pauſe grübelnd hinzu, „weder in Düſſeldorf, wo 
meine Mutter ihn kennen gelernt, noch in Rom. 
Dial nannte man mir allerdings einen verheiratheten 

aler ten Feern, welcher aus dem Niederländiſchen 
geſtammt und vor vielen Jahren eine Zeitlang in 
Rom gewohnt haben ſollte. — Etwas Nennens⸗ 
werthes wird dieſer nicht geſchaffen haben, da er 
ſo vollſtändig verſchollen war. Sie wiſſen mir 
über meines Vaters künſtleriſches Schaffen auch 
wohl nichts zu ſagen, Herr Oſtfeld?“ 


Bi meine Mutter hätte kränken, fie vernachläſſigen 


Familien⸗Anzeigen aus anveren Zeitungen, e 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hohenſtein [Stettin] 
Eine Tochter: Herrn Speckmaun [Greifswald]. 
Verlobt: Fräul. Margarete Matzig mit Herrn 
Georg Scherpe Jauer⸗Greifswald] 5 
Geſtorben: Herr Julius Loeck [Colbergl. Herr 
Wilhelm Malchow [Greifenhagenl. Herr Wilhelm 
Schröder [Greifswald]. Herr Albert Blauert [Greifs⸗ 
wald]. Frau Caroline Müller geb. Pahlow [Bütow! 
rau Lina Paſſow geb. Bath [Wolgaſtl. Fräulein 
ouiſe Krooß [Grimmen]. 


Die Valerländiſche Vieh- Verſiche⸗ 
kungs — Geſellſchaſt verſichert zu feſten 


Prämien ohne Nachſchußpflicht der Mitglieder 


Vertreter aller Orten geſucht 


Offerten nach Dresden, Werderſtr. 10. 


Aufruf 


Inſtitute oder Private, mit denen der am 
25. September 1893 in Wollin verſtorbene 
Tiſchlermeiſter Carl Manthe in finanzielle 
Geſchäftsverbindung ſtand, werden erſucht mir 
darüber Mittheilung zu machen, da über der 
Nachlaß Unklarheit herrſcht und anſcheinend von um: 


berufener Seite Erhebungen aus dem Nachlaß gemacht 


find. Verſchwiegenheit wird in jeder Wei e zugefichert, 


Elwine Manthey, 


Wollin, Georgenſtr. 181. 


Villengrundſtück 


in Cölln a. / Elbe, Spreegegend, beſtehend aus Par⸗ 
terre und Etage, Waſſerleitung und großem Garten, für 
den Preis von 16000 %, Anzahlung nach Ueber⸗ 
ran wegen Aufgabe der jetzigen Stellung, zu vers 
aufen. 
Gefl. Offerten unter K. M. 3600 in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


QLandſchmiede 


mit Ackerwirthſchaft bei 3500 % Anzahlung billig zu 

verkaufen. L at WW 
ERS Ka . 

Her Wollſäcke, mi 
Me Wollbend, 

BO Sopnmerpferdededen | 

Marguifendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
eh Henninger Erlangen - Export- 


Bi offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
0 Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 
: Bier, dunkel! 20 Fl. M. 3.— 
eeht Henninger Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe, 20 Fl. M. 3.— 
echt Frankenbräu 220 „ 
eeht Münch. Bürger-Wräu 20 „ 
Felt Kulmbach. Exportbier 20 
echt Pils. Ex portbier, Pilsen 15 
I. Pilsner, Elysium 30 
AN Pilsner, Greiſenbräu . 
hochf. dunkles Export 
Johanmniter- Bräu 
Spalter- Bräu 
Berliner Kind . . . 30 
MW. Einppoldts Miämela., Berlin 30 
Münchener Union, Berlin „ 30 „ 
Münchs, Bergselilese, Stettin 30 „ 
Kronenbräu, Elysium 30 
alesiges hell. Bier, Bergschloss 36 
do. dio. Bohrisch,Elysium 36 
30 


28 
ler 25 
22 


30 
36. „ 


echt engl, Ale, Bass & Co. 11 „ 


Sauerbrunnen, Rönigs duelle. 20 „ „ 3.— 
Prei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½6 Ge- 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Ar. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 
HOfferire ausnahmsweiſe: I 
ff. Süßrahm- Margarine 
per Pfund G65 - 45 H., 
ff. Speiſe⸗Schmalz 
per Pfund AB . 
Saunierſtraßte 3. 


— _ 


Billigſte Bezugsquelle für 
A lerhafte Teppiche, Prachtexemplare à 5, 6, 8, 10 
blabafte Leb, dezis 40 Hark . 


Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portiéren, 
En Pracht⸗Katalog gratis. 5 


Sophastoff Reste! 
utzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
„ Muſter franko. RER 82 
5 Keppig-gabeit Emil Lefevre, | 
merlin s., Oranienſtraße 18 
Größtes i e Be 8 


EN 


r. Hatde-Baron. 


8 


Templin U. M. 


e 5 Jahre Garantie! . 


Spalter-Dran . . 
—Zohanniterbrän 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. | divekt nach 


folien & Boettger, |- 


2,50 %, 2 Paar 4 %, Amazon» Papagei, zahm, 


junge gelehrige Vögel, St. 20 46, 


„Nein — es wär mir gleichgültig — von ſeinen 
Freunden ſchien auch niemand zu ihm zu kommen. 
Ihrer Mutter waren biete Herren nicht ſympathiſch, 
wie fie mir ſagte.“ ER : 
„Unter wel er Adreſſe ſandten Sie Ihre Briefe 
nach Rom?“ „ 
„Einfach an Frau Ilſe Amt poſtlagernd, 
mit italieniſcher Bezeichnung natürlich.“ 
Der junge Mann blieb erregt ſtehen. 3 
„Dann hat er meine Mutter getäuſcht und in 
Rom unter einem anderen Namen gelebt.“ 
Oſtfeld ſah ihn verblüfft an. 5 5 
„Na, das wäre noch ſchöner geweſen,“ meinte 
er kopfſchüttelnd. „Stecken Sie mich nur nicht an 
mit Ihren Phantaſien, Herr Wiedekind! — Auf⸗ 
richtig geſtanden hielt ich Ihren Vater für keinen 
Tugendſpiegel, nicht einmal für einen wirklich guten 
Menſchen, und es wäre unter den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen wohl beſſer geweſen, wenn Ihr Groß: 
vater gute Miene zum böſen Spiel gemacht und 
die Tochter in der Nähe behalten hätte, — Aber 


den Maler Northof für einen ſolchen ſchurkiſchen 
Betrüger und Verräther zu halten, das iſt mir 


doch zu ungeheuerlich, mein junger Freund!“ 
„Beſonders von dem eigenen Sohne,“ rief Ger⸗ 
hard, ihm beſchämt die Hand drückend. „Sie haben 
recht, dergleichen iſt unwürdig. Nun erzählen Sie 
aber auch einmal von ſich ſelber, wir haben uns 
ſeit ſieben Jahren nicht geſehen . 3 
„Ich ſah Sie zuletzt in der Uniform als Ein⸗ 
jähriger,“ bemerkte Oſtfeld lächelnd, „ſeitdem bin 
ich Beſitzer des Eiſenhammers geworden, ein 
vielbeſchäftigter Mann, der Augen und Ohren, 
Hände und Füße überall haben muß, um ſeinen 
Verpflichtungen nachzukommen, obgleich Ihr Groß, 
vater mir ſehr liberale Bedingungen auferlegt hat. 


ich dieſelben vortheilhafter größerer E 
per Stück. 


nach meinem mit allem Comfort der 


SBLSSBELLLBSBSSCHBSGSESLLEBBEE 


1 


® 


8 


— LT, 


C. W. 


ſchwarzem Heft. 


zu Wüthſchf 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiske 
ſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen. | = 

In ſogenannten Bazar⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls ö N 
inkäufe wegen unter dem Bazar⸗Preiſe (50 Pf.) zu AO bezw. 5 Pf. 


„Er drückt Sie doch nicht, ſeitdem Sie ſeinen 
Haß erregt haben?“ 1 
„Nein, dazu iſt er ein zu ehrenhafter Charakter, 
aber mich ſelber drücken dieſe Feſſeln und ich 
1 die Stunde ſegnen, wo ich ſie abwerfen 
ann. ; 
„Sie find doch jetzt endlich verheirathet?“ fragte 
Gerhard zerſtreut. „ 
„Nein, ich war im Mai vierundfünfzig Jahre 
alt, mein Haar ergraut bereit®, — das ſchützt 
mich vor einer ſolchen Thorheit “. 5 
„Und für wen ſchaffen und arbeiten Sie denn 
eigentlich, alter Freund?“ fragte Gerhard kopf⸗ 
ſchüttelnd. 5 2 
„Hm, was das anbetrifft,“ meinte Oſtfeld bes 
dächtig, „jo liegt in der Arbeit ſchon an und für 
ſich der ſegensvolle Gedanke, dem Allgemeinwohl 
zu dienen, und in dieſer Weiſe für die Meuſchheit 
nutzbringend zu ſchaffen. Speziell aber ſoll meine 
Arbeit auch einem einzelnen Weſen, das ohne mich 
zu den Enterbten unſerer ſchönen Erde gehörte, 
zum Segen gereichen. Ich habe es wie Ihr 
Großvater gemacht, mir auch ein Kind, nämli 
ein Töchterchen adoptirt.“ 5 
„Bravo!“ rief der junge Mann, dann wünſche 
ich Ihnen mehr Glück damit, als Gerhard Wiede⸗ 
kind der Aeltere mit ſeinem Enkel und Adoptiv⸗ 
ſoyn gehabt. Iſt die Kleine Schön?! 5 
„Schön, — ſchön — das gilt bei den Herren 
Malern ja wohl alles. — Ich ſah in erſter Reihe 
nur darauf, ob mein Töchterchen gut und brav 
war. Nun, das iſt meine Ilſe —“ 5 
„Ilſe heißt ſie?“ fragte Gerhard raſch, „iſt der 
Name hier ſo gebräuchlich?“ 


„Das juſt nicht, — ſie iſt eigentlich auch kein Hüte und 
fremdes, ſondern meiner Schweſter Kind, und hat! fetten Wege. 


Bu Musſteuern für herrschaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſehafs⸗ und 
Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reiehſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 


Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein 


| Neſtauratious⸗Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preifen. 


Oberländer. 
BEBELLCHSEBLLEESLLESPBSSESLOBEHBPPLETE 


Carl 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, & 
ſonſt Verſand ur gegen Nachuahme oder vorherige ne des 


ln die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabri 


Iingels in Graefrath bei Solingen. 


Unterzeichneter, Abonnent des „Stettiner Tageblatts“, erſucht um vorkofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſitrmeſſers wie Zeichnung mit 
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Nr. 53, fein hohl geſchliffeu, von P 


Ort und Datum (recht deutlich). 


Erſtes und ein 


rima engliſchem Silb 
zu retourniren oder Mark 1,75 dafür einzusenden. 


erſtahl, abgezogen, zum Gebrauch bereit, und 


ziges wirklich es a iK - Geſchäft am Platze, welches außer an Groſſiſten und Detallliſten, auch direkt 


Private verſendet, und zwar alles zu Engros⸗Preiſen. 


30 fl. Ag. 
2, 
2: 


einer Kind . 


- 


775 


; Gr. Wollweberſtr. ao. Telephon 157, 
c00@00@09009097 


Vortemonnaies 
8 i aus Abfall, 

a Schaf⸗ und Bockleder, 
ſehr billig, empfiehlt 
© R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


1000 Singvögel, 


Papſtfinken, ſchön bunt, ſehr gute Sänger, St. 6 %, 
rothe Kardiväle, ff. Sänger, St. 10%, Harzer Kanarien⸗ 
Vögel, flotte Sänger, St. 6, 8, 10, 12 %, afrikaniſche 
Prachtfinken, niedliche Sänger, P. 3—4 %, Tigerfinken, 
niedliche Säuger, P. 3 %, 2 P. 5 %, Reisfinken, 
ſehr ſchön, P. 3 , 2 P. 5 A, Chineſenfinken P. 


ſprechend, St. 30, 40, 50, 60 Ab, 


Graupapageien, 


Ö 5 » 4. i 
oldfiſche, 0% 5 en mın 0 % 


verſendet unter Garantie leb. Ankunft gegen Nachnahme 


L. Förster 
Vogel Import und Export, Chemnitz. 


HIllumtrirtes Preishuch meiner sämmtlichen Fabri 
PPP 
3. Br 
2 
* 


Indigofinken, ſchön himmelblau, ſ. gute Sänger, St 6% 


u ent mne portofrei. EEE 


1 


der Natur für Patienten zu fertigen. 


F. Ad. Müller, 


| 1 


Ich empfehle neue 


befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. 


gen Preiſen. 1 


19, Breiteſtraße 19, 


5 
Vom 
Stettin (Hotel du Nord) 
ese e NIT ICH IN 


Augenkünstler aus Wiesbaden. 


reisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Sualität. 
hocharmige deutſche Singer⸗Nahmaſchinen, 


berſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für 81 Mark, 67 Mark 500 Pfg., 
6 Mark und 30 Mark. 


„ „Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für sämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 


Roß marktſtraße 18. 


aden, 1. 


Vater, g 
von 4 Wochen am Typhus verloren. Meine 
Schweſter war in ihrer Jugend mit der ſchönen 
Ilſe vom . befreundet und an närriſch 
verliebt in ſie. Sie verheirathete ſich viel ſpäter, 
ihr erſtes und einziges Kind, — dieſe Tochter 

nämlich, wurde nach der verſchollenen Freundin 

„Ilſe“ genannt. Sie ſehen, Herr Gerhard, daß 
ich nicht umſonſt arbeite. — Aber nun habe ich 
Sie weit genug begleitet,“ ſetzte er, auf feine Uhr 
blickend, hinzu, „ich habe viele Geſchäfte zu ordnen 
und möchte noch heute nach Hauſe zurück.“ 

„Sie wohnen im Hammer?“ r 

„Ich habe mir in der Nähe ein Haus erbaut, 
— das Berghaus Ihres Großvaters ſteht leer. 
7155 auiifen doch, wo er jetzt ſeit Jahr und Tag 
hauſt? 

„Der Pfarrer hat's mir geſchrieben, unterhalb 
der alten Felſenburg L. auf waldiger Höhe in 
abgeſchiedener Einſamkeit. — Gott gebe, daß ſein 
Herz mir verſöhnlich entgegenſchlägt.“ 

„Sonſt hätte er Sie nicht rufen laſſen, Herr 
Gerhard! — Ich denke mir, daß er Kunde von 


Ihrem Bilde erhalten hat. Der junge Pfarrer iſt 
ein herrlicher Maun, ein rechter Jünger Chriſti, 


der ſtets den Samen des Friedens in die Seelen 
ſeiner Beichtkinder ſtreut. Er wird das Bild ge⸗ 
ſehen und des alten Herrn Eigenſinn bezwungen 
haben. — Gott mit Ihnen, junger Freund, ich 
ſehe Sie doch auch einmal bei mir im Hammer?” 

„Na, gewiß, Herr Oſtfeld, ich müßte ſonſt 
mittlerweile ſterben. 
und einen ſchönen Gruß an Ihr Töchterlein!“ 

Sie ſchüttelten ſich die Hände, ſchwenkten die 
ſchritten dann rüſtig ihre entgegenge⸗ 


FCC 


Carl 
Porzellau⸗ und Glashandlung, 


HKohlznarkt II, STETTEN, Kohlmarkt 11, 


erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 
1%: und Lnxus⸗Zwecken 


Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
geln u. ſ. w. eine reichhaltige Aus wahl praktiſcher und niedlicher Gegen⸗ 


aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 


— 


Belrages. l 


verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen 


Name und Stand (leſerlich). 


——— 


an 


is ad O -euanvig asi nean en wollagipliung eur 


4. bis ©. Sun 


werde ich in 


e Augen 


Geleineky, 


g 
md 


u Mutter innerhalb eines Zeitraums 


Dank für Ihre Begleitung 


ieee 


8 


8888888 


[Gr. Mititär⸗Concert 


Bellevue-Theater. 
(Suan s. dae. Das Schooßkind. 


1 Eutree 25 . 


(Bons giltig.) 


—T T.. . TCooncordia- Theater. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 

in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
Coulanteſte Zahlungs bedingungen 
J. Steinbe | 5 


er untren geworden, ihm darbat. Dort oben in 


2 


Gerhard zuckte erſchreckt zuſammen. Daun 
athmete er erleichtert wieder auf — es war doch 
nur die Sonne. In jener Berg⸗Einſamkeit hauſte 
ſein Großvater, dort in völliger Abgeſchiedenheit 
von der Welt vegetirte der Greis, mit ſich und 
der Menſchheit zerfallen, er, der noch vor wenigen 
Jahren Gebieter eines Eiſenhammers war, Ma⸗ 
ſchinen und Menſchen mit dem Wink ſeiner Augen 


gierte . 
2 — (Fortſetzung folgt.) 


| 


5 


a 


„Durch beſonders günſtigen Gelegenheitskauf i 
bin ich in der Lage, einen großen Bolten a 


Herren⸗Filz⸗Hüte 
zu dem ſelten billigen Preiſe von 


2 Mark 50 Pfg. 


das Stück abzugeben. Ich mache noch beſonders WB 
darauf aufmerkſam, daß es ſich nur um moderne 
Facons und völlig fehlerfreie Waare handelt. 


Universal- Bazar 
Ir. Schanze-u. Paradeplah-Ecke, 


der Apotheke gegenüber. 
Motor-BOOt 


wird zu kaufen geſucht. 3 

Adreſſen bitte zu ſenden an C. Faust, Frank⸗ 
furt a. O., Mühlenstr. 2, N — 

Ein gebildeter, unbeſcholtener jüngerer Mann 
ſucht ein Unterkommen geg. geringes Koftgela; 
derſelbe, gewandt i. allen ſchriftl. Arb. Rechnen, 
Stenograßhie, würde ſich gern nützlich machen. 
A. Beseh, Greſſow b. Grewesmühlen (Mcklb.). 


und Correſpondent aus der Konfektions 
branche, verh., firm in allen Contorarbeiten, 
ſucht, geſtützt auf prima Referenzen und lang⸗ 
jährigen beiten Zeugniſſen, anderwärts ſelbſt⸗ 

ſtändige dauernde Stellung. NE 5 

Gefällige Offerten erbeten unter K. K. 57 
an Rudolf’ Mosse, Berlin C., Ringe 
r ſtraße 56/57. 


a Eine leistungsfähige Werkzeugmaſchinen⸗ 
fabrik ſucht für Stettin u. evtl. größere 
Bezirke einen i 


tüchtigen Vertreter. 
Angebote sub Chiffre F. BB. Z. | 


2000 an die Expedition dſs. Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. © 


partbien reich und paſſend. Stets 

E rut % große Auswahl in unſerem Jour⸗ 

nal. Fordern Sie Zuſendung. 

Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 

umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2. 

HOH Marten. 
Heute Mittwoch: 

e 


A F ' ei- Coneert 
der Oeſterreichiſch 


a - 
⸗Ungariſchen Damen Kapelle 
„Radletzky“ in Nationaltracht. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 
Anfang 4 Uhr. 


Goncerthaus-Garten 


Heute Donnerſtag, den 30. Mai, Abends 7 Uhr: 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments. 
Direction: &. Oflfeney. 

Aus dem Programm fer erwähnt: Ouvert. z. Oper 
„Tell“ v. Roſſini, Akademiſche Feſt⸗ Ouverture v. 
Brahms, Ung. Rhapſodie Nr. 1 v. Liszt, Fantaſie 
aus: „Der Bajazzo“ v. Leoncavallo. Potpourri aus: 
„Der Oberſteiger“ v. Zeller. 

Entree 25 . 


4 Uhr: Großes Extra⸗Doppel⸗Coneert. 
Zar Theaterbeſucher frei, ax 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert beſtimmt 


5 im Saale ſtatt. 
Freitag: Geſangs⸗ 


Flotte Weiber. Poſſe. 
Bbellevue- Gas Ten. 


l 
4 


| . Donnerſtag: Gaſtſpiel des Berliner Theater⸗Orcheſters. 


Direction: Muſikdirector Franz Schmitz. 


Groß. Doppel⸗Coneert. 


Entree 25 . Auf. 4 Uhr. Theaterbeſucher frei. 


Elyslum- Theater. 


Donnerſtag: Letzte Auffſithrung. 0 
Das Heirathsneſt. 
Freitag: Jag erliebchen. 


Täglich: Garten-Coneert. 


Heute Donnerſtag: 


Oroßes Frühlings⸗Koſtäm⸗ Feſl 


